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Dom Krieg .
Vom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 25 . Nov . . vor -
Wittags. (Amtlich.)

Die englischen Schiffe wiederholten gestern ihre Unter -
"°hmungen gegen die Küste nicht .

Die Lage auf dem westlichen Kriegsschauplatz~ 11 n s machen wir kleine

Oberste Heeresleitung .

Ift unverändert . Bei. « u v n mi v
» ortschritte .

, = Der Brennpunkt der Kämpfe scheint immer noch in und
Hpern zu liegen . Die Deutschen sind schon zu beiden Seiten

Dieses Ortes erfolgreich vorgegangen , und haben ihn Halbkreis -
^rinig eingeschlossen . Eine starke Beschießung hat eingesetzt ,
®le gerade in den letzten Tagen bedeutende Erfolge erzielt hat .
dadurch wird dieser Stützpunkt sturmreif gemacht , sodaß er von

^ Infanterie ohne allzugroße Verluste erstürmt werden kann ,
weiterhin hat sich das deutsche Artilleriefeuer an der Aisne
^gen Reims gerichtet . Französische Berichte wollen wissen , daß

Deutschen hier starke Truppenmassen versammelt haben ,
'nd rechnen damit , dag ein erneuter Angrisf hier stattfinden
^
ird . Sie gehen dabei von der Voraussetzung aus , daß die

putschen auf dem westlichen Heeresflügel zu langsam vor -
"arts kommen , und daß sie deshalb einen Durchbruch an der
^isne versuchen würden .
„ Von besonderer Bedeutung ist es , daß nach den letzten aint -
' chen deutschen Berichten der Angriff im Argonnenwalde wei -
^ hin Fortschritte gemacht hat . Es sind mehrere wichtige fran -
^fische Stellungen erobert und dabei auch zahlreiche Gefangene
!"^ acht. Man kann hoffen , daß dieser schwierige Eeländeteil
'
^ld ganz in den unbestrittenen Besitz der Deutschen gelangen
^ rd. Dies ist in doppelter Hinsicht wichtig . Daß dies von
^ scheidender Bedeutung für die Gesamtkriegslage sein muß ,
^ gt aus der Hand . Es wird dies umso bedeutungsvoller , je
" Wamer der Angriff in Nordfrankreich und Flandern vor sich

Der größte Vorteil der französischen Stellung beruht aber

^ in , daß sie auf ihren beiden Flügeln vollkommen gegen jede
.^ fassung gesichert ist : Im Norden durch das Meer , im Süd -

^ en durch die französischen Befestigungen . Wird durch die

^ gnahme des Argonnenwaldes dieser Flankenschutz durchbro -
so ist einer ihrer Hauptvorzüge verloren gegangen . Von

J efä m Gesichtspunkte aus verdient der Fortgang des deutschen
n9ttffes westlich von Verdun besondere Beachtung .

Ausländische Blätter haben wiederholt hervorgehoben , daß
,
le Deutschen fortwährend neue Verstärkungen erhalten haben

daß ihr Angriff nichts von seiner früheren Stärke verloren
• Somit ist die ganze Lage auf dem westlichen Kriegs -
^ uplatz nach wie vor eine durchaus günstige für die deut -

Waffen . Wiederholt hat auch der amtliche deutsche
^ kicht darauf hingewiesen , daß die angeblichen französischen
^ ° lge, die selbst in den amtlichen Pariser Berichten er -

j
®l>nt wurden , nicht den tatsächlichen Verhältnissen ent -

Dechen. An keiner Stelle haben die Franzosen Fortschritte
i^ etcht , und dauernd einen in deutschem Besitz gewesenen
^ ländeteil behaupten können . So ist auch nach dem Verlaus
a * letzten Zeit mit Bestimmtheit darauf zu rechnen , daß der

t ?^ ps auf dem Kriegsschauplatz von den Deutschen erfolg -
zu Ende geführt werden wird .

Die Engländer scheinen an den Zerstörungen , die viele
xA ' sche Städte durch ihre Ratschläge , sie zu verteidigen , er -

6
" tten haben , noch nicht genug zu haben . Sie beschießen nun

J "? Meere her selbst oie Küstenorte , wobei sie den Be -

!$;! . -rtt natürlich weit mehr Schaden zufügen als den
putschen . Sic denken eben nur immer wieder an sich ' das
J *tnde ist ihnen nie heilig gewesen .

Bombardement an der belgischen Küste .
W .T .Si . Amsterda in , 25. Nov . (Nicht amtlich .) Die

„Telegraaf " meldet aus S ' uys über die Be -

5 / 1 c ii « ti 3 von Zeebrügge durch englischeSchiff e :
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c
f Schiffe erschienen am Montag nachmittag ungefähr um

Das Wetter war ziemlich neblig . Die Schiffe blie -
erstschätzungsweise sechs Kilometer vom Lande und
^ . s»eten ein heftiges Feuer zuerst auf Zeebrügge ,
«

"ä ans das gleichfalls an der Küste gelegene H e y st. Vor
richteten sie ihr Feuer vornehmlich auf die an den

aufgestellten deutschen Batterien , ferner auf
^ Hotels , in denen die Deutschen einquartiert sind . Die

t !chi <% !«g war gewaltig . Die Deutschen erwarten artil -i -1
krijt ' Jchc Verstärkungen .

Der französische Bericht .
T. Kens , 25k Nov . (Privat .) Als Erwiderung auf die

englischen Publikationen , in denen die Leistungen des
H$ eit Kontingents in Flandern und Nordfrankreich auf

Kosten der französischen Waffentaten herausgestrichen wurden ,
enthielt das heutige amtliche Armeebulletin den nicht mißzu -
verstehenden Satz , daß die französischen Truppen doch die Haupt -
arbeit verrichtet hätten .

Auffällig ist auch das Stillschweigen des Zoffreschen Tages -
berichte über das gestrige englische Bombardement an der flan -
drischen Küste .

Die großen Fortschritte der deutschen Genietruppen am
Yser -Kanal veranlaßten den französischen Generalstab zu ver -
stärkten Maßnahmen bei Dixmuiden , Dixschote und Wern .

Im Argonnenwalde dauerten bei Nebel und Unwetter
die deutschen Angrisse fort , namentlich bei Fourt de Paris ,
wo die Deutschen den französischen Laufgräben besonders
nahe stehen .

Vsm östliche« Rriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 23 . Nov ., vor -

mittags . (Amtlich .)
Zm Osten wiesen unsere Truppen sämtliche Angriffe

a b. Die Gegenoffensive der Russen aus der N i ch -
tung Warschau ist in der Gegend Lowicz - Strykow -
Brzezyn gescheitert . Auch in der Gegend östlich
Cz enstocha u brachen samtliche russische Angriffe
vor unserer Front zusammen .

Oberste Heeresleitung .

Vom östcrreich - russischen Kriegsschauplatz .
= , Mailand , 24 . Nov . Nach einer Petersburger Meldung

des „Corriere della Sera " wirkt vor Przemysl auch japanische
schwere Artillerie mit . Da ein neuer Sturm auf die Festung
zu viele Opfer kosten würde , ziehe der russische Generalstab
die Beschießung vor . (Frkf . Ztg .) .

W .T .B . Budapest , 25. Nov . Nach Informationen eines
Mitglieds der Regierungspartei wurden die in das Komitat
Ung eingebrochenen russischen Truppen zurückgeworfen . Nach
einem sür sie verlustreichen Gefecht befinden sie sich bereits
wieder auf dem Rückwege nach der Landesgrenze . — Unter -
geordnete russische Kräfte stehen im Komitat Zemplin , doch
ist gegen diese bereits eine energische Aktion im Zuge .

Die Verfolgung nach Wloelawek .
Von Rittmeister a . D . Großmann .

Nach Jena und Auerstädt und nach Waterloo sind die
Fälle einer ausgiebigen Verfolgung nicht häufig ; nach
Königgrätz und nach Wörth versagte sie vollständig , hier ,
weil die Kavalleriedivision hinter der Front zurückgehalten
wurde , dort mit Rücksicht auf den weiten Anmarsch , den die
Armee Kronprinz bereits im Leibe hatte , als sie um die
dritte Nachmittagsstunde am linken Flügel der Schlacht ein -
griff . Im ganzen mandschurischen Feldzuge sehen wir nicht
eine strategische Verfolgung ' die Russen mit ihrer zahlreichen
Kavallerie waren nicht ein einziges Mal Sieger , kamen also
gar nicht in die Verlegenheit, ' die Japaner hatten keine
Kavallerie , sondern nur auf Ponies gesetzte, reiterlich ganz
unmögliche Leute .

Nur ein starker , mitleidloser Wille vermag solche Stra -
pazen nach tagelanger Schlacht noch zu fordern — den letzten
Hauch von Mann und Roß ! Die mcderne Kriegführung ver -
folgt nicht mehr lediglich durch die Reiterwaffe , alles tritt
an , auch die Infanterie und besonders auch die Feldartillerie .
Blücher , das Symbol der tatkräftigen Verfolgung , forderte
diese nach der Schlacht an der Katzbach vergeblich von seinen
Führern . Erst der Weltkrieg 1914 scheint in General v . Hin -
denburg diesen Typ wiedergefunden zu haben : von Wloc -
lawek bis Kutno und von Lipno bis Plock sind es gut
50 Kilometer , das war Verfolgung im großen Stile . Wie
von Napoleon dürfen die Soldaten sagen : „II gagne ses
victoires par nos .ianibes " ( „Er gewinnt seine Siege durch
unsere Beine " ) , wobei ich mir den Zusatz gestatte : „et par
sa tete !" ( „und durch seine Köpse !" ) .

Die russische Stellung an der Bzura , die Warschau decken
soll, ist mit Lenzica und Sobota nur noch 10 Kilometer von
der Hauptstadt Polens entfernt : so weit also führte der
Stoß .

Die frühere Entwicklung gegen die schlesische Grenze hat
eine ganz andere Gestalt bekommen und ist in der Mitte bei
Lodz gegen die Weichsel zurückgestoßen , bis hinab in das Gebiet
von Petrokow , wo erneut ein leerer Raum sich herausgebildet
haben sollte . Ezenstochau -Krakau endlich könnte den linken
Flügel der russischen Polenstellung bilden .

Die gemeldete Gefangennahme des Gouverneurs der Fe -
stung . Warschau ist an und für sich nicht gerade etwas absonder¬
liches, doch gestattet sie vielleicht den Schluß , daß die Besatzungs -

truppen der Festung auch bereits in die. nahe Schlachtfront vor ,
gezogen wurden ?

Der Hindenburgsche Sieg bestätigt von neuem die uralte ,
doch viel vernachlässigte Lehre , daß ein Schlag an entscheidender
Stelle nicht nur eine örtliche Wirkung hat . Er hat mit einem
energischen Hieb den gewiß sorgsamst durchdachten russischen
Feldzugsplan durchkreuzt , und die russische Heeresleitung vor
eine gänzlich veränderte Situation gestellt .

Schnelle Entschlüsse zu fassen , ist aber nie die starke Seite
der russischen Führer gewesen , auch Skobeleff und Jgnatkeff ver -
sagten 1878 in kritischen Momenten . Auch ist es dem russischen
Generalstab nicht gegeben , die Kleinarbeit , die riesige , schnell
zu l- isten , so es sich darum handelt , ein schwerfälliges Millio -
nenheer in kürzester Zeit nach einer veränderten Richtung hin
zu orientieren . Jetzt ist es , wo die Ungunst des polnischen
Kriegstheaters sich so ganz sühlbar macht , die schlammige Oede
ohne rechte Verkehrsmittel , und die wenigen dabei zerstört .

„Eu Pologne , .i
'ai appris connaitre un antre element

de la guerre : c 'est Ja boue .
" („ In Polen habe ich ein an »

deres Element des Krieges kennen gelernt ! Das ist der
Schlamm .

") (Napoleon 1812 .)

Pom öfterr .-ferbifchen Kriegsschauplatz .
— Budapest , 24 . Not ) . Nach dem österreichischen Sieg bei

Baljewo und dem bereits gemeldeten Bormarsch auf Lazare -
watsch hat sich der größte Teil der serbische,! Armee gegen
Arandjelowatsch zurückgezogen . Dort beabsichtigen die Serben ,
begünstigt von den Bodenverhältnissen , stärkeren Widerstand zu
entsalten und den endgültigen Sieg unserer Truppen , der nach
den Aussagen gefangener serbischer Offiziere auch in Serbien für
unvermeidlich gehalten wird , so lange als möglich zu verzögern .

„Daily Mail " meldet aus Petersburg , Serbien plane die
Hauptstadt nach Negotin an der rumänischen Grenze zu ver -
legen . Frkft . Ztg ^

Portugal als Bundesgenosse Englands .
W .T .V . L o n d o n , 25 . Nov . Das Rentersche Bureau mel -

det aus Lissabon vom 24. November :
Nachdem der Bi i n i st e r p r ä s i d e n t vor den A b g e -

ordneten und Senatoren eine Erklärung abgege -
ben hatte , nahm der K o n g r e ß e i n sti m m i g einen Gesetz «
e n t w u r f an , durch welchen die Regierung ermächtigt wird ,
auf Grund des B ü n d n i s s e s mit E n g l a n'd in dem gegen -
wärtigen internationalen Konflikt in einer Weise
zu intervenieren , welche ihr als die geeignetste
erscheint . Die Regierung wird darnach ermächtigt , die hierzu
erforderlichen Maßregeln zu ergreifen .

Nach Mitteilungen der Presse wird ein Erlaß , durch
welchen eine teilweise Mobilisierung verfügt wird ,
morgen oder übermorgen erscheinen . Zugleich wird der
Kriegsmini st er einen Aufruf an das Land richten .

(England hat also seinem kleinsten Bundesgenossen keine
Ruhe gelassen , bis er sich in das große Abenteuer stürzte . In
Bezug auf das Gesamtgewicht unserer Feinde kann es uns sehr
gleich sein , ob nun auch noch das leichte Portugal auf die Wage
steigt,' hinsichtlich der Verteilung dev Kolonien nach dem Kriege
dürfen wir jedoch mit Genugtuung begrüßen , daß Portugal
glauben konnte , sich ungestraft unseren Gegnern anschließen zu
dürfen .)

Aus den Kolonien .
i= r London , 5 . Nov . (Nicht amtlich . ) Das Pressebureau

meldet , daß die Truppen der Verbündeten Victoria und
Buea in Kamerun besetzt haben .

Die Kämpfe in Ostafrika .
W .T .B . Haag , 25 . Nov . (Nichtamtlich .) Die englische Gr -

andschaft teilt mit : Aus den letzten Berichten aus Ostafrika
geht hervor , daß eine britische Truppenmacht aus Britisch -
Ostafrika , als gemeldet wurde , daß eine wichtige deutsche Eisen -
bahnstation nur schwach besetzt sei , dorthin geschickt wurde , um
die Station zu erobern . Die englischen Truppen landeten am
2 . November und rückten gegen die feindlichen Stellungen vor .
Es stellte sich jedoch heraus , daß diese sehr stark war . Es gelang
den englischen Truppen zwar , die Stadt zu erreichen , sie muß -
ten sich aber mit einem Verlust von achthundert Mann wieder
zurückziehen . (Hierdurch wird die heute morgen veröffentlichte
Nachricht vollinhaltlich bestätigt .) .

Vom Burenauf st and .
— Rotterdam . 23 . Nov . ^Privattel .) Die „Daily Akail" ver-

öffentlicht einen undatierten Brief aus Zohannesdurg , aus dem man
erfährt , da « Zohnimesburg und Pretoria in aller Eile befestigt

werden. (M . N . N>) •<
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Die Türkei im Krieg.
W .T .B . Konstantinopel , 25 . Nov . (Nicht amtlich.) Das

Parlament wird in der dritten Dezemberwoche wieder eröffnet
werden.

= Verlin , 25 . Nov . Die „Voss . Ztg ." meldet : Zu dem Ein -
grei fen der Türkei erklärte Frhr . o. d. Goltz , daß wir einen fa-
natischen, aber überaus zähen Bundesgenossen gewonnen hät -
ten . Die Türken würden der Welt beweisen, daß der Ruhm
ihrer Truppen ewig bestehen bleibe .

— Stockholm , 24 . Nov . Der schwedische Fliegeroffizier
Kapitän Sundftedt ist formell aus der schwedischen Armee aus-
getreten und hat türkischen Kriegsdienst genommen . (Fkft . Z .)

Der „Heilige Krieg ".
Konstantinopel , 23 . Nov . Nachrichten aus dem Innern

melden, daß überall in den Provinzen, von Trapezunt bis Bag -
dad , dort wo fremde Konsuln beglaubigt sind , die Fetwas des
Dschihad , des Heiligen Krieges , in Gegenwart des deutschen
und des öftereichisch-ungarifchen Konsuls , die von der Bevölke-
rung unter enthusiastischen Kundgebungen abgeholt wurden ,
verlesen worden sind . Die Behörden ermahnten die Bevölke-
rung zur Achtung vor den Christen . Die Berichte aller Kon-
suln heben hervor , daß dank dieser Haltung der Behörden nir-
gends Ausschreitungen bemerkt wurden und auch nicht zu be-
fürchten sind , wenn die Christen , die feindlichen Staaten an -
gehören, eine besonnene Haltung bewahren . (Frkf. Ztg .)

Zm Kaukasu ».
W .T .B . Konstantinopel , 24. Nov . Ein hiesiges

Blatt erfährt von seinem Berichterstatter in Müsch lBilajet
Erzerum ) , daß kurdische Kavallerie die Russen
angriff , die über D u t a k südwestlich von Karakiliessa am
Muradfluß vorrücken wollten . Die Kurden zwangen die
Russen zur eiligenFlucht und brachten ihnen große
Verluste bei . Auch haben sie einige Kanonen und
Maschinengewehre erbeutet .

Zur Lage in Syrien .
T . Mailand . 25. Nov. Dem „Corriere della Sera" zu-

folge ist in Syrien eine panislamitische Bewegung im Ent-
stehen begriffen .

Die Türken am Suezkanal .
= Rom , 24 . Nov . Nachrichten aus Athen und Alexandrien

bestätigen die Ankunft der Türken am Suezkanal und den sieg-
reichen Kampf gegen englifch- indifche Truppen , wobei eine tür-
tische Kavallerie-Attacke den Ausschlag gab. Die türkische Vor»
Hut führt vier schwere Batterien mit . Die Engländer schaffen
eiligst indische Truppen nach Aegypten an die bedrohtesten
Punkte. Trotz ihrer Wachsamkeit durchziehen zahlreiche tür-
tische Emissäre das Land . (Frkf. Ztg .)

W .T .B . Konstantinopel , 25 . Nov. (Nicht amtlich.) Die
Zeitung „Tanin" erfährt, daß die Engländer den Suezkanal
schwer verteidigen wollen. Sie treffen fieberhaft Verteidigungs -
»lagnahmen , lassen aus England Stahltürme kommen, stellen im
Kanal mehrere alte Kriegsschiffe auf und errichten vor dem
Kanal Berschanzungen aus Eisenbahnwagen und Sandsäcken,
sowie von Stacheldraht .

T. Wien , 25. Nov. (Privat .) Nach den Mitteilungen des
in Konstantinopel eingetroffenen , aus Aegypten ausgewiesenen
türkischen Lberkommifsars hat England in Aegypten im ganzen
50 000 Mann , davon allein am Suezkanal 30 000 Mann . Auch
viele schwere Artilleriegeschütze wurden dahingeschickt und neue
Befestigungen angelegt .

Am persischen Golf .
T . Konstantinopel . 25. Nov. (Privat . ) Die englischen

Truppen , denen es nach ihrer jüngsten Niederlage an der
Tigrismündung gelungen war , Verstärkungen heranzuziehen ,
marschieren jetzt unter dem Schutze ihrer Kanonenboote slug -
auswärts . Die türkischen Truppen anderseits erwarten die
Engländer an einer Stelle des Flusses , wo sie durch ihre
Kanonenboote nicht unterstützt werden können.

Der Auf st and in Marokko .
) !( Paris . 24 . Nov . ( Nicht amtlich. — Agence havas ) . Der '

Generalrefident Lyauteq berichtet über die Zusammenstöße im Gebiet

von Knenisra , daß die Franzosen am 13 . Nov das Lager der Zaian,
nahe bei Khemfra unversehens angriffen und dem Erdboden gleich-
machten. Eine von Khenisra zurückkehrende französische Kolonne
wurde von starken marokkanischen Kontingenten angefallen , um-
zingelt und zu einem sehr heftigen Kampf gezwungen. Die in Kheni¬
sra zurückgebliebenen Mannschaften konnten rechtzeitig helfend ein-
greisen und die Kolonne besreien, die eine große Anzahl von Ossi -
zieren und etwa 100 europäische Soldaten verloren hatte und einen
Teil des Artilleriematerials zurücklassen mußle. Die Garnison von
Khenisra wies alle Angriff ab bis eine Hilfskolcnue aus Tadla ein-
traf, die bereits unterwegs die angreifenden Marokkaner zurückge-
schlagen hatte. Am 13 . Nov . unternahmen die Franzosen einen all-
gemeinen Angriff und warfen die Marokkaner in die Berge zuriicf.Die Franzosen gelangten wieder in den Besitz des teilweise zurück-
gelassenen Kriegsmaterials und bestatteten die am 13 . November Ge -
fallenen .

Die Haltung Rumäniens .
25, Noo , In einer gestern von der nationalenAktion einberufenen Versammlung wurde folgender Beschluß gefaßt :

„Die Bürger der Hauptstadt begrüßen mit Begeisterung die
Kampfer der Tripleentente, die sich für das Recht und den Triumphdes Rationalltätenprinzips opfern, wie geben ihrer Bewunderungfür das tapfere serbische Volk Ausdruck , mit dem das rumänische Voll
folidarijch die Beschleunigung der Aktion zur Verwirklichung desnationalen Ideals wünscht .
r„ «

*1" "W "1 ! totUl " schreibt zu der gestrigen Bersamm-
lung der nationalen Aktion : „Dieses gemischte Publikum veranstaltetgeraume Zeit in widersprechender Weise Kundgebungen Es warpeinlich zu sehen wie die Haltung des rumänischen Staates in einerAtmosphäre des « kandals und der Beschimpfung erörtert wurde . Mit
uÄl "' ' « ! •? e,ncr Leerheit , die die meisterhafte Machedes Politikasters Philippescu bewies . Sein« politische Handlungs -wi >e verfolgt nicht eingestände Zwecke und verwandelt die große na-tionale Frage in eine Maskerade , weil es zu dem kleinlichen Zweck
seiner inneren Politik paßt .

"

die Augen vor Verwunderung , als die schwedische Flagge siel, und d>-
deutsche aufgezogen wurde . (Frkf . Ztg .) .

S o n st t g c Meldungen .
T - Rotterdam , 25. Nov . Aus Montpelliers wird gemeldet, dasi

Oberst von Reuter durch einen Bajonettstich getötet wurde . „2B,r
hoffen "

, so schreibt der Lokalanzeiger, „daß diese neue Todesansagt
dem von den Franzosen und Französlingen so angefeindeten Manne
ein um so längeres Leben bescheren wird .

"
Rotterdam, 24 . Nov . Nach dem „Nieuwe Rotterdamsche"

Ccurant" hat ein in Gibraltar gefangen gehaltener Deutsches
an einen hiesigen Freund geschrieben , daß es den dortigen deut-
scheu Gefangenen leidlich gut gehe .

Gelterreich -Klngarn und der Krieg.
Die österreichisch - ungarische Kriegsanleihe -

^ Budapest , 27>. Nov. Dem Pester Lloyd zufolge übersteigt da *
Endergebnis der Zeichnungen aui die ungarische Kriegsanleihe unter
Berücksichtigung der von den Zeichnungsstellen in der Provinz eingc-
trossenen Berichten eine Milliarde Kronen . In Oesterreich ergaben
sich ungefähr ti/3 Milliarden.

WTB. Wien , 25 . Nov . Die Blätter stellen mit große: Genug '
tuung scst , daß der alle Erwartungen übertreffende glänzende Erf -nS
der Kriegsanleihe einen finanziellen Sieg Oesterreichs bedeute, der
nicht nur den Beweis für die militärische Opferwilligkeit der gesam¬
ten Bevölkerung der Monarchie erbracht habe , sondern auch Zeugnis
ablege für die voltswirtschaftliche Tragfähigkeit des Landes .

Deutschland und der Krieg.
T . Königsberg , 25 . Nov. (Privat . ) Das Kommandan - ,

turgcricht in Raftenburg verurteilte den Händler Julius ^
Bahr aus Kürzenau wegen Kriegsverrats zu 10 Jahren
Zuchthaus .

W .T .B . Straßburg (Elsaß) , 25. Nov. Die sechste Eabenliste
der Kriegsspende für Elfaß - Lothringen weist insgesamt
793 109.32 M auf .

Zur wirtschaftlichen Lage Deutschlands .
W .T .B . Berlin , 24 . Nov. Dem Reichstag ist eine Denkschrift zu-

gegangen, die einen Ueberblick geben soll über die wichtigeren gesetz -
geberischen Verwaltung ?- und andere Maßnahmen , die auf wirt -
schädlichem Gebiet aus Anlaß des Krieges in den ersten Z Monaten
der Kriegszeit vom Reich oder unter seiner Mitwirkung getroffen
worden sind . Einleitend wird ausgesührt , dag es sich bei den bisher
getroffenen Maßnahmen , deren staatliche Regelung zum erstemal
versucht wird , keineswegs um eine abschließende Tätigkeit der be-
teiligten Stellen handelt , sondern daß diese Maßnahmen je nach den
Verhältnissen . Bedürfnissen und Ersahrungen Aenderungen unter -
warfen sein dürften .

Bei der Ueberficht über den Geldbestand der Reichsbank wird ,
gesagt, die Erscheinung, daß die Bevölkerung das in ihrem Besitz ;
befindliche Eold freiwillig zur Zentralnotenbank trage uiti? dafür jRoten fordere, stehe in der Münz - und Bankgeschichte aller Länder '
•; nd Völker ohne Beispiel da . Zum Erlaß eines allgemeinen Zah - !
lungsaufschubs (Moratorium) habe kein Anlaß vorgelegen, da der '
überwiegende Teil unserer wirtschaftlichen Kreise genügend gerüstet
sei , im übrigen aber die Reichsbank, die Darlehnskassen und die
Kriegskreditanstalten tatkräftig eingetreten seien . Heber den Erfolgder Kriegsanleihen heißt es : Dieser Erfolg ist ein ungeheuerer und
erhebt die Begebung der deutschen Kriegsanleihen zum Range des
größten Finanzgeschäfts, das die Welt bis dahin gesehen hat.

Eine romantische Fahrt .
~ Mailand , 23. Nov. Aus New-Sforl wird gemeldet, daß das

deutsche Schiff „Indra " nach 150tägiger romantischer Fahrt glücklichRew -York erreicht habe. Es hatte mit 3300 Tonnen Salpeter am
11 . Juni Chile verlassen und erst beim Passieren des Aequators den
Kriegsausbruch erfahren . Der Kapitän hißte darauf die schwedi' che
Flagge und wollte durch den Ärmelkanal die deutsche Küste erreichen.An der irländischen Küste wurde die „Indra " von einem englischen
Kriegsschiff angehalten , doch infolge der schwedischen Flagge und der
Sprachgewandtheit des Kapitäns vor der Kaperung gerettet . Die
„Indra " gelangte dann durch die Linie der feindlichen Kreuzer nachRew - York . Die englischen Offiziere im New-Porker Hafen rieben sich

Aus Aufzland.
Revolutionäre Umtriebe in Ruhland .

# Wien , 24 . Nov. Nach der „Korrespondenz Rundschau" gilt t»
als erwiesen, daß die russische sozialrevolutionäre Zentralorgai»-
sation . deren Tätigkeit durch den Kriegszustand äußerlich lahmgelegt
war . in Wirklichkeit eine ungemein intensiv- Propaganda gegen
Regierung und den Krieg entfaltet, wobei sie Mittel und Wege ge -
sunden habe , ihren Einfluß auch im Kaukasus und in Finnland a»s-
zuüben. In Petersburg, Moskau , Riga und Kiew hat die Polizei
geheime Massen- und Munitionsmagazine entdeckt, von denen aus
Waffenschmuggel in kaukasische und sinnische Eebiete betrieben ivi lS-
Es schweben bereits mehrere Geheimprozcsfe gegen das sozialrevo-
lutionäre Komitee vor Ausnahmegerichten , doch dürfen die Blätter
hierüber nichts veröffentlichen. ( Frankf . Ztg .) .

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Paris , 25 . Nov. Ein Leitartikel des „Petit Jour¬

nal" fordert die französische Landbevölkerung auf , die mit Land«
arbeiten beschäftigten deutschen Kriegsgefangenen nicht zu be-
lästigen und nicht zu verhöhnen . Die Landbevölkerung solle sich
sagen , daß jene zum nationalen Wohlstand beitragen ? auch
möge sie bedenken , daß nach dem Urteil von Neutralen die Bc-
Handlung der französischen Kriegsgefangenen in Deutschland
gut fei .

1' . Haag , 25 . Nov . (Privattel .) Die französische Regie -
rung hat offenbar das Bedürfnis gegenüber den Beschwerde«
über ihr dem englischen nachgeahmtes Vorgehen bei der Be-
schlagnahme von feindlichem Eigentum und dessen Stellung
unter gerichtliche Verwaltung zur Rechtfertigung eine Erkla-
rung . abzugeben. Sic läßt durch ihre Gesandtschaft in Ha ^
in der holländischen Presse eine Erklärung mitteilen, worin sie
ihre Behauptung wiederholt , daß für ihre Regierung das be-
kannte Rundschreiben des Justizministeriums vom 14 . Novem¬
ber maßgebend ist.

Verhaftung eines österreichischen Konsuls
durch die Franzosen .

— Rom , 24 . Nov. Ter österreichische Konsul in Abessinien ,
Schwimmer, der mit seiner Familie nach Genua fahren wollte ,
wurde an Bord des italienischen Dampfers „Maria " von dew
französischen Kreuzer „Provence " bei Kap Spartivento ange-
halten und samt seiner Familie verhaftet , obfchon ihm oo»
Frankreich und England freies Geleite zugesichert worden war.
Ebenso wurde eine Anzahl nach Europa zurückkehrender dcut-
scher und österreichischer Handelskapitänc verhaftet . (Frkf . Ztg>1

200g Algerier in Frankreich verhaftet .
- - Rotterdam , 23 . Nov . Nach dem Abbruch der diplomatisches

Beziehungen zwischen der Türkei und Frankreich wurden alle

Gin Uachtgefecht mit Gurkhas.
% Offenburg . 24 . Nov . Ein Gefecht mit Eurkhas fchil -

dert ein Unteroffizier in einem der „Offenburger Zeitung "
vorliegenden Feldpostbriefe. Es heißt darin :

„Wir lagen dem Feinde auf 150 Meter gegenüber. Es
befanden sich sehr wenig Franzosen darunter, es waren fast
lauter Eurkhas , jene berühmten „Schleicher " , die uns Deut -
schen mit ihren langen Messern den Garaus machen sollen .
Deshalb heißt es aufpassen , hauptsächlich des Nachts. Unsere
Pioniere hatten vor uns Stacheldraht -Verhaue angelegt . Die
Dunkelheit brach heran . Alles war totenstill .

Da , in diese Totenstille hinein , donnert auf einmal
dumpf der Abschuß eines Artilleriegeschützes, dem eine Tages -
helle folgt . Es war eine Leuchtkugel . In dieser Helle sah
man tausende von den dunkelhäutigen Gurkhas auf 40 bis
50 Meter vor unserem Schützengraben herumtanzen mit ihren
langen Messern in den Händen . Nun ertönt das Kommando
für unsere Maschinengewehre: „Achtung — Dauerfeuer !"
Und in dem rasenden, alles verheerenden Maschinengewehr-
feuer befanden sich die Schwarzen ! Der letzte Ansturm brach
zusammen, aber immer neue Scharen brausten heran . Die
letzten stürmten über die ersten. Nachdem dieses Kampfes-
getümmel etwa eine Stunde gedauert hatte , zog sich der
Feind wieder zurück. Alles war ruhig , nur das Gestöhne der
Verwundeten drang zu uns herüber . Mehrere von uns b ' el-
ten Wache , die andern legten sich in den Schützengraben und
schliefen.

Auf einmal — es war gegen i r̂ei Uhr morgens — hörte
ich , da ich gerade wachte , ein dumpfes Geräusch , ein Krachen
an den Drahtverhauen. Das konnte nur der Feind fem .Sofort war alles wieder lebendig. Als das Geräusch sich
bald daraus wiederholte , traten sofort die Maschinengewehre
in Tätigkeit. Dasselbe vernichtende Feuer wie am Abend
ktzte ein . Dazwischen hörte man Wut- und Todesschreie der
Ichwarzen Teufel . Sie hatten sich bis an die Drahtverhaue
herangeschlichen und waren im Begriffe , sie zu übersteigen.
Dabei ereilten sie unsere Kugeln . Einige saßen schon in den

Verhauen fest, sie wurden durchlöchert wie Siebe , nach einer
Stunde wurde es ruhig bis zum Morgen .

Als es hell wurde , konnten wir sehen , welche Ver-
Wüstungen unsere Maschinengewehre angerichtet hatten . Die
Toten lagen zu Haufen . Nach meiner Schätzung waren es
1300 bis 1500 , meistenteils Schwarze. Ungefähr 100 bis 150
hingen noch in den Verhauen fest . Viele von ihnen lebten
noch . Einzelne sah man noch jetz : davonlaufen , die sich in
der Dunkelheit hinter ihren toten Kameraden gedeckt hatten.
Aber sie kamen nicht weit . Morgens um 11 Uhr wurde den
Franzosen ein Waffenstillstand angeboten , bis nachmittags
5 Uhr , um die To .^en zu beerdigen. Aber sie wollten nicht !
Ist das ein Kulturvolk , das noch nicht einmal seine Toten
beerdigt ?"

Der nackte Flieger .
Berlin, 24. Nov. In den ersten Novembertagcn ging eine

Meldung durch die Blätter ; sie war einem Feldpostbrief entnommen
und lautet : Vorgestern wurde ein englische : Flieger zur Notlandung
hinter unseren Schützengräben gezwungen. Er hatte im Flugzeug
einen deutschen Gefangenen splitternackt neben sich , der vor Kälte und
Fieber zitterte . Man hatte ihn so zwingen wollen , unsere Artillerie-
stellung zu verraten. Der Engländer ist natürlich dann erschossen
worden . . . .

" — Manche Zeitungen brachten die Nachricht nicht ,
weil sie sie für übertrieben und die Engländer einer solchen Gemein-
heit doch nicht für fähig hielten . Jetzt stellt sich Heiaus . daß die Nach -
richt im Kerne wahr ist . Der Deutsche befindet sich in einem Leipziger
Lazarett und wurde von einem Redakteur der Leipz. N . N . besucht.
Aus seinen Erzählungen ergab sich folgendes :

Auf einem Patrouillengang war der junge Freiwillige, ein Pom -
mer abgeschnitten worden und in der Nähe der slandernschen Stadt
Merckem in englische Gefangenschaft geraten . Es war in einer nebel-
feuchten Nacht . Der Deutsche wurde sofort hinter die englische Front

j gebracht und in der Nähe eines höheren Stabes festgehalten. Vier
. Tage mußte er in den Klauen der britischen Teufe ! bleiben , vier
j Tage der Not und brutalsten Behandlung erdulden . Halbverschim-
i meltes Brot bildet« die einzige Nahrung , ein Trunk wurde dem Un -
glücklichen überhaupt nicht gereicht . Nicht nur die Waffen , auch die

- Uniform mußte er oblegen. Bereits am anderen Tage befahl ein

englischer Fliegeroffizier . der ausgezeichnet deutsch sprach , dem ®c'
fangenen , nur mit Hemd und Hose bekleidet, in den Flugapparat c ' !l'
zusteigen. Der Brite drohte mit sofortigem Erschießen , falls
Deutsche sich irgendwie nicht gefügig zeige . Dann wurde der Mot^
angeworfen und in sausendem Flug ging es hinüber nach den deut¬
schen Stellungen . Es war bitterkalt und der Gefangene war \6>0t
nach einigen Minuten völlig erstarrt. Vier Stunden lang raste del
Engländer mit dem Unglückliche » durch die Eisluft , immer o4?

'
langend , daß er die deutschen Stellungen bezeichnete . Erfolgte i, :t
Antwort nicht aus der Stelle , schlug der „Ken.leman " den. Wehr .'os ' "
ins Gesicht. Selbstverständlich hat er nichts verraten, sondern
Engländer ncch nach Möglichkeit irr - geführt . Mehr tot als lebend '«
wurde der Gefangene nach beendigtem Flug gelandet . Aber k- >>!
wärmender Trank , keine kräftige Nahrung wurde ihm gereicht . ? rc '
Tage noch wiederholte sich das grausame Spiel. Drei Tage
Zwang der Brite sein Opfer , im Hemd auf dem Beotachtersitz Platz <■"
nehmen zu stundenlanger Beobachtungsfahrt . Die ungeschützten
gen entzündeten sich , Schüttelfröste durchrasten den Körper und iul '
stechenden Schmerzen in Brust und Rücken vermochte der AerMl^
kaum zu atmen .

Endlich am vierten Tag winkte Erlösung . Das englische FluS'
zeug war von deutscher Artillerie bemerkt worden , die alsbald Sß'
Feuer eröffnete. Etwa dreißig Schuß wurden abgegeben. Ein
natfplitter traf den Benzinbehältcr und machte ihn leck. Nun
der Flieger landen . Zwar versuchte er . nach den englischen 2 ' c .
lungen zu wenden , aber der Versuch mißlang : denn der Apparat
zu tief . So ging er denn hinter der deutschen Front nieder , etwa sie fc£.

'
Kilometer hinter der Artillerie. Nach der Landung , die ohne
leren Unfall erfolgte , sprang der Engländer sofort ab , gab auf
halbtoten Begleiter noch sechs Schüsse aus seinem Revolver und }*cl
aus dem Karabiner ab und flüchtete. Die Kugeln hatten ihr 3r .
verfehlt. Aber von allen Seiten eilren deutsche Soldaten ¥ tbe\.Einige nahmen sich des fiebernden Kameraden an . andere verfol^ ^
den Engländer, der erschossen wurde . Die Vollstreckung des gerech ^ .
Urteils an seinem Peiniger sah der glücklich Befreite nicht m«? '
denn er wurde sofort zum Generalkommando geführt und dann '
ärztliche Behandlung genommen. Dank seiner

"
gesunden Natur

er die qualvollen Tage der Gefangenschaft und die entsetzlichen Stn"
den der Erkundigungsflüge leidlich gut überstanden . Er meldeteJ ' -
schon einige Tage später bei seinem Regiment und machte tU

aSturmangriffe bei Dirmuiden mit, bis ihm eine Kugel die
zerriß .

"
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Frankreich weilenden eingeborenen Algerier, die sich durchwegs zum
Islam bekennen, festgenommen , in Paris allein gegen 2000.

Sie sollten am Ausbau der Beseitigungen von Paris mithelfen ,
weigerten sich ab « , dem Befehl zu gehorchen . Hierauf wurden sie
nach der Auvergne abgeschoben . Durch „geeignete Mittel " heißt es ,
hat nian diese Algerier nun so weit gebracht , das; sie sich doch „frei -
willig zur Arbeit meldeten "

. Man stellte sie der großen Zuckerfabrik
»Bourdon " zur Verfügung , für die sie unter militärischer Aufsicht die
Zuckerrübenernle hereinbringen sollen . ( M . 9t . N .) .

Aus Luxemburg .
T . Luxemburg , 25. Nov . (Privat . ) Der Landsturm -

Hauptmann Wilson aus Erfurt hatte auf der Wachtparadc
in Luxemburg eine Rede gehalten , worin er den Mannschaf -
ten zu verstehen gegeben hatte , dah sie Vorläufer der neuen
deutschen Garnison für Luxemburg seien , das man für
Deutschland wiederzugewinnen hoffe .

Die Luxemburger Presse besprach diese Aeußerung abfällig ,
worauf der Landsturm ?mpckior Teßmar ihr offiziell mitteilte ,
daß die Rede des Hauptmanns eine völlig private Aeußerung
sei und weder die Reichs - noch die Militärbehörde diesen
Standpunkt teilten und lebhan die Entgleisung Wilsons >be-
dnuerte » .

' Damit ist wieder eine neue offizielle Versicherung gegeben wor¬
den , daß Deutschland keinerlei Annektionsabsichten gegen Luxemburg
hegt . (Verl . L .- Anz .) .

Die Haltung Italiens .
W .T .B . Rom , 20 . Nov . ( Nicht amtlich .) Ein Dekret schiebt die

Erledigung der aus Termingeschäften in beweglichen Werten her -
rührenden Verpflichtungen bis zum 31. Dezember 1914 auf . Die
Durchschnittskurse sür Staatsanleihen , für vom Staate garantierte
Obligationen und für Pfandbriese werden , solange die Börsen ge-
schlössen sind , vom Schatzminister und vom Landwirtschaftsminister
bekannt gegeben werden .

Die Neutralen im Morden.
— Christiania , 24 . Nov . Aus Stockholm wird dem „Mor -

genblad " telegraphiert :
' In Gefle wurde heute der russische

Ägent Julius Gavrielowitsch Cohnq aus Petersburg als Spion
verhaftet . Er hatte lange im Verdacht gestanden und wurde
seit Montag von einem Stockholmer Detektiv beobachtet , bis
hinreichende Beweise vorlagen . Die Angelegenheit wird wahr -
scheinlich noch einige Verhaftungen zur Folge haben . (F . Z .)

== Stockholm , 24 . Nov . Die Regierung hat ein Aus -
fuhrverbot für Felle , Häute , ausgenommen Pelzwerk , sowie
gemünztes und unaemünztcs Gold und Silber erlassen .

Die Kaltung Nordamerikas .
Ein deutscher Protest in Washington .
'
== Amsterdam , 24 . Nov . Die „Times " erfährt lt . „Frkf.

Ztg .
" aus Washington , daß Deutschland bei den Vereinigten

Staaten gegen die Verletzung der Londoner Deklaration durch
die Ententemächte protestiert habe . Die Regierung der Ver -
einigten Staaten hätte geantwortet , daß sie die Londoner
Deklaration nicht als bindend betrachte. (So wird sich Deutsch -
land also auch nicht mehr daran gebunden erachten dürfen .)

Die Kaltung Chinas .
Wien , 29. Nov . Wie die „ Korrespondenz Rundschau"

Meldet , hat der chinesische Gesandte inPetersburg Schritte unter -
nonygin , um in energischer Form gewisse Forderungen der chine -
sischen Regierung , von deren Erfüllung die künftige Haltung
Chinas abhängen soll, durchzusetzen . Eine ähnliche Aktion ist
durch den chinesischen Gesandten in Tokio erfolgt . Frkft . Ztg .

Aus den Nachbarländern .
. ! : Friedrichshafen , 24 . Nov . Der Schaden , den die fehl -

geworfene Bombe an den Privathäusern in der Bachstraße
angerichtet hat , wird auf etwa 000 Mark geschätzt . Leider hat
der Fliegerangriff indirekt noch einen weiteren Unfall hervor -

gerufen . Kunstglasermeister Hohl , der sich zur Ausbesserung

der Fensterscheiben nach den beschädigten Häusern begeben
hatte , stürzte in eine Zauchegrube und zog sich dabei einen

Rippenbruch zu . Die Verletzungen sind schwer , doch nicht
lebensgefährlich .

Meersburg im Zeichen des Krieges .
Von Franz Sales Meyer .

We >r das schwäbische Meer seiner Länge nach durchjährt , nicht
mit dem Schnellschiff , sondern gemächlich von Landesteg zu Lande -

stelle , den führt sein Dampfer auch nach Meersburg . An und auf
der Molasse des Bodensees liegt , umrankt vom Grün d >r Reben und

Hopsen das graue Felsennest , ungesähr wie Assisi und ähnliche Städte
Umbriens an den Bergen kleben . Wuchtig entwächst dem ölten

Schlosse , in dem die Droste -Hülshosf einst gehaust , dor Dagoberts¬
turm und sichert der von ihm beherrschten Siedelung eine tausend -

jährige Geschichte. Kriegswirren , Pest und Not haben im Laufe der
Zeiten mehr als einmal diese Wacht am See gegeißelt . Im Frieden
von gestern teilt Meersburg das Los süddeutscher Kleinstädte . Man
balgt und verträgt sich um Nebensachen und das Unbedeutendste wird

zum Ereignis . Eiwas leohafter gestalten sich dort die Sommer -
wochen . Architekten und Maler fallen ein wie die Sperlinge in den
Dreschboden : Naturfreunde grüßen auf kurz oder lang den schönen
Erdensleck und ein Stamm fröhlicher Sommerfrischler badet unter
den überhängenden Weiden des Strandes in Sonne und See . Beim
Dämmerschoppen im Schützen mischen sich schwäbische, rheinische und
nordische Dialekte in die gemütliche , bodenständige Weise .

Da kommt der Krieg , mit dem England die halbe Welt unter
die Waffen zwingt . Das ändert das Bild . Der See ist Grenze
zwischen drei Ländern . Was Alldeutschland durchzittert , das wird
hier zum Schüttein und Rütteln . In den behäbigen Trott der
grünberockten Zöllner und Grenzer sähri plötzlich ein nie geahntes
Leben und auf zaghafte Gemüter wirkt die Kriegsposaune gleich
dem Stich der Tavantel . Man wittert Spione und verhastet Harm -
lose Menschen , man verbietet den Malern das Malen , man stutzt
Bäume im Interesse der freien Sicht auf den etwa anrückenden Feind
usw . Doch das gehört mit zur allgemeinen Psychologie eines Krieges
und ähnliches hat sich auch anderwärts ereignet . Der schöne See
ist still geworden, ' stilloerträumt liegt er da , wie er wohl zu Olims
Zeiten lag . Es verkehren nur wenige Dampfer und sie sind kaum
besetzt. Verschwunden sind wie auf Zauberwink all die Fischer - ,
Motor - und Segelboote , all die Gondeln und Seelenverkäufer, ' ver -
schwunden auch die Landplage dor Seeftraßen , die ratternden , stau -
benden und stinkenden Autos .

Geschlagen ist die erste Riesenschlacht . Die Grenze gegen Westen
ist gesichert , gesichert mit schweren Opfern an Blut und Leben . Man -
eher Mutter Kind sank hin auf herbstlicher Heide . Vom Felde nach
der Heimat ergeht der Appell an die werktätige Liebe . Er braust
nicht laut wie Donnerhall , er >ruft nur bittend , leise . Aber man hört
ihn . man versteht ihn : er dringt in jede Stadt , in jedes Dorf , in
jedes Haus , in jeden deutschen Erdenwinkel , selbstverständlich . Kein
Wunder , daß er auch noch Meersburg dnrtg . Da steht aus den
Flittertagen des Rokoko ein weitläufiges fürstbischöfliches Seminar
ad Caroluin Barromaeum , jetzt Gr . Lehrerbildungsanstalt unter
Direktor Boos . Macht man die Internen zu Externen , so werden
geräumige Schlas - und Speisesäle frei , ohne daß der Unterricht der
Zöglinge auszufallen braucht . Zudem verfügt das städtische Spital
über eine Anzahl von Freiplätzen . Medizinalrat Dr . Müller hat
schon vor Jahren eine Schar von Helferinnen angeworben und aus -
gebildet — für alle Fälle . Direktion , Chefarzt , Verpflegung . Frauen -
verein , Rotes Kreuz , alles ist da und was noch fehlt , das findet sich
denn wo ein Wille ist , ist auch ein Weg .

So landeten denn schon am 13 . September , empfangen von
Musik und Böllersaloen , 150 unserer Feldgrauen , großenteils Schle -
sier und Polen und meist nicht allzuschwer verwundet , wenn auch
hart mitgenommen durch die mehrtägige Fahrt und was dieser vor -
ausging . Sie haben fiif> zusehends erholt in der antiseptischen , die
Eßlust bringenden Seeluft . Sie sind schnell heimisch geworden . Stau -
nend haben sie hinübergeschaut über das schier endlose Wasser nach
den verschwimmenden Alpen , sie haben dem Spiel der Wellen ge-
lauscht , sich den Gondeln anvertraut und dein Angelsport gehuldigt
zur Beruhigung der Nerven . Sie haben gemeinsame Busflüge ge -
macht nach den Schlössern Mainau . Kirchberg und anderen Plätzen
und haben ein Ständchen der Konstanter Regimentskapelle dankend
entgegengenommen . Man hat sie photog 'raphiert , man hat ihnen
vorgesungen und Lichtbilder vorgeführt . Sie haben sich rasch ange -
biedert der liebenswürdiger Bevölkerung ; mancher Glimmstengel ist
ihnen geworden und mancher Freitrunk , denn Meersburg und Al¬
koholentsagung sind immer noch divergierende Begriffe . Sie mußten
den neugierigen Männern erzählen von ihren Taten bei Verdun
und wenn sie den nicht minder wißbegierigen Frauen und Mägdlein
die im Sturm bewältigten feindlichen Kompagnien zu Brigaden an -

schwellen ließen , du lieber Gott , wer schneidet dem schönen Geschlecht

gegenüber nicht gern ein bischen auf zu seinen Gunsten .
Von den damals gelandeten Kämpfern stehen schon viele wieder

in de>r Front . Für sie sind andere gekommen . Wie viele werden

noch kommen ? Die Blätter sind längst gefallen . Wer weiß es ?

Groß sind unsere Tage , furchtbar ist das Ringen , Sein oder Nichtsein

ist die Frage . Die Millionen von Braven , die ihr alles restlos ein -

setzen für das Ganze : sie sind die Helden des Stückes . Ihnen gegen -

über müssen die Rollen der werktätigen Liebe sich bescheiden . Und

dennoch : ohne sie kann das Stück nicht gespielt werden . Das Stück

heißt „Weltgeschichte " . —

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Hos (Bayern ) , 23. Nov . Der Doppe ?! ' - rder Steger . der

in Zoditz am 19 . November 2 Frauen ermord ist in Nieder »

Kotzau in der Wohnung seiner Mutter verhafte . n .
W .T .B . Hameln (Westfalen ) , 25 . Nov . Wie die „Deister -

und Weser -Zeitung " meldet , wurde gestern abend der Earni -

sonsverwalter -Jnspcktor Keul , der mit drei anderen Herren in

Automobilen nach Hameln fuhr, infolge einer scharfen Wen -

dung aus dem Automobil herausgeschleudert und dabei so

schwer verletzt, daß er kurz darauf verschied. Die drei anderen

Herren kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Wetterbericht d . Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 25 . November 1914.

Die Luftdruckverteilung hat einfachere Gestaltung angenommen .
Ueber das Binnenland zieht sich ein schmaler Hochdruckrllcken hin , der

eine flache Depression über Italien von einer etwas tieferen trennt ,
die vor der norwegischen Küste erschienen ist . In Deutschland herrscht
trübes Wetter bei Temperaturen , die um den Gefrierpunkt jchwan .

ken,' im Binnenland schneit es , an der Nordsee regnet es . Voraus ?

sichtlich wrrd uns die nördliche Depression noch weiter beeinflussen ;

es ist deshalb meist trübes und etwas wärmeres Wetter mit leichten

Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
" aro -

m r I meter
November i ,» m

£ t>cr =
momt .
in C.

Absol .
Feucht .

3 .9
4 .0
4.1

Feuchtigk .
in Proz .

89
87
78

Wind

SW
WSW

SW

Himme !

bedeckt21 . Nachts 9" U . ! 749 .4 — 0 .6
2b .

'Vorg . 7" 11. i 749 .2 '— 0.1
25 . ■jtitt . 2 - ° II . ! 749 .6 , + 0 .8

Höchste Temperatur am 24 . November 4- 0,8 Grad ! niedrigste in

der darauffolgenden Nacht —0,6 Grad .

Wettcrnachrichten aus dem Süden vom 22. November , 7 Uhr jrüh .

Genua bedeckt 7 Grad , Linorno bedeckt 9 Grad . Rom wolkig .

4 Grad , Lesina wolkenlos 9 Grad . Eagliari wolkig 13 Grad .

Auswärtige Todesfälle .

Nußloch . Freiherr Ludwig von Bettendorss , .
',4 Jahre alt .

Köndringen . Maria Magdalena Mösinger , geb . Kühnle , 87 %
alt .

AZeitelbrunn . Stefan Schmid , Privat . 65 Jahre alt .
Krauchenwies . Mathilde (Suhl , geb . Fischer , 40 Jahre alt .

M ^ SSsmat

Zahre

Neueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld '« Hofbuchhandlung .

Liebcrmann u . (Sie .. Karlsrulle .
Ans meiner Heimat . Von Sermine Villinger . 4 . vermehrte Aufl .

Preis brosch . 2 M . gebd . 3 M . Verlag F . Fontane & Co . . Berlin -
Dahlem .

Wie ich mich selbst wieder jung machte im ?llter von lechzia Jahren ,
oder : Was ist Fletcherismus ? Von Horace Fletcher . Deutsch von Dr .
v Borosini 50 -S . Hofverlagsbuchhandlung Edmund Demme , Lcip .ii !' .

Robert von Mayer zum Gedächtnis »
Zu seinem 100 . Geburtstag am 25. November .

Manche werden sich vielleicht wundern , daß inmitten dieser
großen , eisernen Zeit eines Forschers gedacht wird , der wohl ein be¬

hutsames naturwissenschaftliches Grundgesetz entdeckt hat , im Grunde
genommen fedoch nie in den breitesten Schichten des Volkes populär
geworden ist . Es gibt sogar heute noch Viele , die überhaupt an der
Priorität der Mayerschen Entdeckung von der „Erhaltung der Krast "
»der der „Unzerstörbarkeit der Energie" zweifeln. Beide Bedenken
sind unrichtig . Die Forschung hat längst einwandfrei festgestellt , daß
Robert von Mayer unbedingt als erster das für die ganze Eni -

Wickelung der Naturwissenschaft und der Technik grundlegende Gesetz
^ ipp und klar ausgesprochen hat , so sehr auch allzu eifrige Freunde
Helmholtzs diesen als Entdecker auf den Schild heben wollten , so
energisch auch die Engländer das Prioritätsrecht für ihren Physiker
^ ule in Anspruch genommen haben .

Wir sollen uns gerade jetzt , wo so viele Werte zerstört , so viele
Energien scheinbar vernichtet werden , wo eine der gewaltigsten Kraft -
Entfaltungen der Weltgeschichte am Werke ist , an Mayer und seine
^ ehre erinnern , da sie uns gerade jetzt mehr als nur naturwissen -
schaftliche Erkenntnisse zu geben hat , indem sie uns den unerschütter -
" chen Trost von der Unendlichkeit der göttlichen Energie im Menschen
öU stärken vermag . Aus dem Mayerschen Gesetze können wir heute
die fest« Zuversicht nehmen , dag keine Energie verloren geht , daß keine
"

nstrengung umsonst ist und daß ferner keine Kraft aus dem Nichts
entstehen kann . Diese Gewißheit kann unser Vertrauen felsenfest
Zachen und unsre Hoffnung allen kleinlichen Bedenken entrücken .

^ Wir dürfen den 25 . November 1814 , wo in der Heilbronner

^ tadtapotheke „ Zur Rose " Robert Mayer geboren wurde , als einen

bedeutendsten Marksteine in der Entwicklungsgeschichte der
Menschheit feiern . Er brachte uns den Forscher , der mit alten und
unhaltbaren naturwissenschaftlichen Begriffen aufräumte und das
Fundament legte , auf dem sich heute Naturwissenschaft und Technik

eigentlichsten Sinne aufbauen . Wo immer mit Kraft - und Wärme -

Zeugung operiert wird , stützt man sich heute , wenn auch vielfach un -
? e ®u§t , auf die Mayersche Entdeckung . Wir wollen ihre Entwich
Ungsgeschichte ku>rz streifen .

^ Dtayer war von frühester Jugendzeit an ein Grübler , der in der
chule nur schlecht vorwärts kam und auch seine medizinischen Examina

Ich
*

- 1" '
1* und Not bestand . Sein Geist war mit Problemen be -

' "ftigt , an denen andere achtlos vorbeigegangen waren , die sich ihm
langsam zu einer stolzen Gewißheit auskristallisierten . Die Un -

Haltbarkeit der bestehenden physikalischen Gesetze dämmerte in Mayer
bereits auf , als er , wie so viele andere , an die Konstruktion eines
Perpetuum mobiles ging . Es war ein Wasserrad , das er in den Heil -
bronner Stadtbach einbaute und das durch eine archimedische Schraube
getrieben werden sollte . Die Mißerfolge , die er damit hatte , führten
ihn bereits damals zu der Erkenntnis , daß , wie er sich in seinen
Briefen und Abhandlungen ausdrückt , „ex nihilo nil fit"

, daß aus
Nichts nie etwas werde . Er stellte deshalb bei Zeiten die unfrucht -
baren Pröbeleien ein und vertiefte sich in die der Erscheinung zugrunde
liegenden naturwissenschaftlichen Probleme .

Die klare Erkenntnis sollte ihm jedoch erst später und durch einen
Zufall erschlossen werden . Nach Abschluß seiner Tübinger Studienzeit
fuhr er mit dem niederländischen Segelschiff „Java " nach Batavia .
Als er dort , kurz nach der Landung , die Soldaten zu Ader ließ , beob -
achtete er , daß das sonst dunkle Venenblut hellrot hervorbrach . Er
glaubte zunächst erschreckt , eine Arterie angeschlagen zu haben . Nach -
dem er aber die Unrichtigkeit dieser Annahme erkannt und zweifellos
festgestellt hatte , Venenblut vor sich zu haben , wurde er mit Notwen¬
digkeit zur Erforschung dieser sonderbaren Erscheinung gezwungen .
Bald sah er ein , daß sie durch die inneren Beziehungen zwischen den
oxydierten Blutstoffen und der erzeugten Wärme bedingt werde , und
er kam zu der Ueberzeugung , daß zwischen Wärme und mechanischer
Arbeit ein ganz bestimmtes Verhältnis , ein Aegnivalent , bestehen
müsse . Da ihm jedoch in Batavia die nötigen wissenschaftlichen Hilfs -
mittel fehlten , um seine Entdeckung einwandfrei begründen zu können ,
brach er seinen Aufenthalt . in den Tropen ab und kehrte nach Heil -
bronn zurück.

Bereits am 16 . Juni 1841 schickte er die Erlebnisse seiner For -

schung in der kleinen Schrift ! „Ueber die quantitative und quali -
tative Bestimmung der Kräfte " an den Professor Poggendorff in Ber -
lin , für dessen „Annalen der Physik und Chemie " Aber Poggendorsf
ließ die hochwichtige Arbeit unbeachtet liegen und würdigte ihren
Verfasser , trotz mehrfacher Mahnungen , keiner Antwort . Erst nach
seinem Tode kam die Mayersche Schrift im Nachlaß Poggendorffs
wieder zum Vorschein . Mayer sah sich also genötigt , seine Ent -
deckung nochmals zusammenzufassen . Er tat dies in der Abhandlung
„Bemerkungen über die Kräfte der unbelebten Natur "

, die er an
Justus Liebig für die „Annalen der „ Chemie und der Pharmazie "

schickte . Es ist das große Verdienst Liebigs , daß er sofort die gewal -
rige Bedeutung der kleinen Arbeit erkannte und sie im Mai 1842 in
seiner Zeitschrist veröffentlichte . Hätte er länger gezaudert , so wäre
ihm wahrscheinlich der englische Physiker Jule , der im Frühling des

folgenden Jahre das gleiche Problem , wenn auch nicht so eingehend

formuliert behandelte , zuvorgekommen . Trotzdem hatte Mayer Zeit

seines Lebens um Anerkennung zu kämpfen . Sic wurde ihm eigent¬

lich erst auf der Naturforjcherversammlung in Innsbruck im Jahre
1869 zu teil .

Verdüstert und verbittert , zeitweise sogar von geistiger Um -

nachtung bedroht schloß er am 20. März 1878 die Augen . Im Jahre
1847 hat dann Helmholtz in seiner Schrift „Ueber die Erhaltung der

Kraft "
, allerdings ohne Payer auch nur mit einem Worte zu er -

wähnen , das gleiche Gesetz ausgesprochen und mathematisch begründet .
Robert von Mayers Namensliste vor dem Polytechnikum in

Stuttgart und sein Denkmal in seiner Vaterstadt Heilbronn zeugen -

von dem Manne , der uns zuerst von der Erhaltung aller lebendigen
Krast im All überzeugt , von ihm , der zuerst bewies , was früher nur
vorgeahnt wurde , daß nicht nur der Materie , sondern auch der leben -

digen Kraft in ihren verschiedenen Formen , also der Bewegung , der
Wärme , dem Licht und der Elektrizität die Eigenschaft quantitativer
Unzerstörbarkeit zukommen . Damit erstand die höchste wissenschaftliche
Erkenntnis von der Tatsache des Ewigen auch im Irdischen .

Kriegs-Allerlei .
— Offerte aus dem Schützengraben . In der „Franks . Zeitung"

suchte dieser Tage eine „ gebildete Dame , 28 Jahre , gute Erscheinung ,
musikalisch , häuslich und wirtschaftlich erzogen

"
, einen Wirkungskreis

als Hausdame . Auf dieses traf bald darauf bei der Expedition
folgende Postkarte vom westlichen Kriegsschauplatz ein , die sür den
guten Humor unserer Soldaten im Schützengraben spricht und deshalb
wohl mitgeteilt werden darf :

„Gnädiges Fräulein , Sie suchen einen Wirkungskreis . Ihre in
der Offerte angegebenen Tugenden können hier bei uns voll und ganz
zur Entfaltung und Geltung kommen. Wie gerne würden wir hier
Ihre „ gute Erscheinung

" bewundern : denn wir entbehren hier im
Schützengraben von allem , was wir entbehren müssen , nichts so un -

gern , als ein nettes holdes Weibchen . Ihre musikalischen Fähigkeiten
würden eine heitere Note in das so ernste Lied unseres täglichen
Tuns tragen . Unser Unterstand hat leider nur Platz für einen Salon .
Sie werden also wenig Arbeit und wir umso mehr Zeit haben , Sie
auf Händen zu tragen .

"

Da der Absender der Karte seine genaue Feldadresse angegeben
hat . scheint es nicht ganz ausgeschlossen , daß die „Hausdame

" viel «
leicht nach Friedensschluß einen geeigneten Wirkungskreis als „Haus -
frau

" findet .

/
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Kadische CyronSK .
— Karlsruhe , 22 . Nov . Im Monat Oktober sind bei d«r Lan -

desvttsicherungsanstalt Baden im ganzen 520 Rentengesuche eii .ge-
reicht worden , und Zwar Ü55 Invaliden - bzw . Kranken - , 22 Alters - ,
57 Witwen - bzw . Witwer - und 86 Waisenrentengesuchei bewilligt
wurden 406 Renten , nämlich 267 Invaliden - , 30 Kranken - 19 Alters - ,
20 Witwen - , l Witwenkranken - sowie 69 Waisen - " - ^ ( für 155
Waisen ) . Es wurden ZZ Invaliden - , 4 Alters - , 1 Witwen - und 6
Waisenrentengesuche abgelehnt , während 438 Invaliden - , 11 Alters - ,
M Witwen - und 40 Waisenrentengesuche unerledigt geblieben sind.
Außerdem wurden int schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Jnvaliden -
und 1 Krankenrente zuerkannt . Der Jahresbetrag für die im Ok-
tober bewilligten Renten berechnet sich u . a . für 268 Invaliden -
renken auf 55 803,80 Mark , für 31 Krankenrenten auf 6 454,20 Mark ,
für 19 Altersrenten auf 3 838 .20 Mark .

8 Durlach , 23 . Nov . Wie stark die Einschränkungen in
hiesigen Fabrikbetrieben aus Anlaß der Kriegslage sind, zeigt
sich deutlich an dem Verbrauch an Motorengas im Monat Ok -
tober d . I . Während der Verbrauch an Motorgas um rund
.
'
>200 Kubikmeter gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres

abgenommen hat , zeigt sich beim Koch - , Heiz - und Leuchtgas -
verbrauch eine Zunahme von rund 350 Kubikmeter . Letzteres
ist eine Folge davon , daß die Arbeiterschaft im Oktober dieses
Jahres mehr Zeit zu Hause verbringen mußte als in Friedens -
Zeiten . In Aue (das bekanntlich von hier aus mit Licht ver -
sorgt wird ) , hat der Gasverbrauch im Oktober um mehr als
300 Kubikmeter zugenommen , während er in Grötzingen um
etwa IM Kubikmeter zurückgegangen ist .

Ii . Mannheim » 24 . Nov . Bis 1 . November hatte die Stadt
Mannheim rund 14 000 Mann Einquartierung mit 400 000
Einquartierungstagen . Mannheim ist deshalb so stark belastet ,
da es Formierungsplatz für neue Truppenteile und Durch -
ga, -zspunkt ist.

Ii . Altheim (Buchen ) , 24 . Nov . Das erste Requiem für den
in Nordfrankreich auf dem Felde der Ehre gefallenen Resero .
Kanonier Zulius Spiesberger fand heute statt . Der Gemeinde -
rat , der Militärverein , dessen treues Mitglied der Verstorbene
war , sowie unsere 52 Mann Jugendwehr nahmen vollzählig an
der Feier teil . Den schwergeprüften Eltern , die in den letzten
Jahren drei erwachsene Söhne durch den Tod verloren , wendet
sich alle Teilnahme zu . Von hier sind bis jetzt vier Ortsange -
hörige gefallen , drei schwer und zehn leicht verwundet .

Gräfenhausen , 24 . Nov . Ein lediger Zigarrenmacher ,
der sich zur Landsturm - Stammrolle anmelden sollte , unterließ
es und stellte sich auch nicht zur Musterung . Am 19. ds . Mts .
verurteilte ihn das Kriegsgericht in Lahr zu 6 Monaten
Festungshaft .

: : Wolfach , 24 . Nov . Der Bezirks - und Ortsausschuß vom
Noten Kreuz in Wolfach hat die vom Bad . Landesverein für
unsere sämtlichen im Felde befindlichen badischen Truppen be-
nötigten 6—700 Stück 1—1,40 Meter hohe Weihnachtsbäume
— Weißtannen — zur Lieferung als Liebesgabe in die Hand
genommen . Hierzu stellen Bäume gratis zur Verfügung : die
Gemeinden und Gemeindebürger von Schupbach 150 Stück , des -
gleichen die von Oberwolfach 100 Stück , die Stadtgemeinde
Wolfach 100—150 Stück , die Stiftungsverwaltung Rippoldsau
50 Stück , die fürstl . Standesherrschaft 100 Stück , die Domäne
(Großh . Forstamt Wolfach ) 200 Stück . Die Christbäume kom-
men von hier aus im Laufe dieser Woche, jedes Stück einzeln
verschnürt und an Pfahl — diese gespendet von der Holzfirma
Gebr . KllNgelmann in Schiltach — gebunden , zur Ablieferung
aft das Depot der Sammelstation des Roten Kreuzes in Karls -
ruhe , von wo sie an die einzelnen Truppenteile weiter versandt
werden . ■■

cf Freiburg i . Br . , 24 . Nov . Der Sonderhäuser Verband
Deutscher Studenten -Gesangvereine bat etwa 3000 seiner Mit -

glieder (750 Aktive und 2250 Alte Herren ) zu den Fahnen ent -

sandt , von denen bis jetzt 132 vor dem Feinde gefallen sind.
Etwa 250 Angehörige des S .V . wurden bis jetzt mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet ! das Eiserne Kreuz 1 . Klasse er -

hielt der Fliegerleutnant Fritz Sende ! (A . H . des A .E .V .
München .)

Auf vcm Felde der Ehre gefallene Badener .
— Karlsruhe , 25 . Nov . Den Tod fürs Vaterland starben : Dipl .-

Jna . Alfred Büchmüller und Off .- Stellv . Emil Schilling . Ritter des

Eisernen Kreuzes , beide aus Bruchsal . Vizefeldw . d . R . Emil Hager
und Unteroff . d . Res . Oskar Laue beide von Heidelberg . Off .- Stellv .
Dr . Oskar Dienstbach Chemiker bei der Bad . Anilin - und Sodafabrik
in Ludwigshafen , Ref . im Regt . III Ziegeleibesitzer Anton Stürm -

linger von Würmersheim , Franz Huber von Maisach , Kriegsfreiw .
Andreas Dreikorn von Wertheim . Landwirt Joseph Reinhart von
Külsheim , Vizefeldw . Heinrich Eodel , Ritter des Eisernen Kreuzes
von Kehl , Musk . im Regt . 112 Felix Mayer von Ortenberg , Musk .
im Regt . 113 Heinrich Rottenecker von Hofweier , Unteroff . im Regt .
.170 Fritz Bellet , Ritter des Eisernen Kreuzes von Rheinbischofsheim ,
Unteroff . d . Res . Max Federe ; von Freiburg - Zöhringen , Kriegs -
freiw . Max Driller aus Freiburg , Adolf und Emil Eich aus Ober -
eggenen , Landwehrm . Karl Steiger aus Haltingen , Eefr . Adolf
Dörflinger aus Britzingen , Musk . im Regt . 114 Reinhard Dahinten
aus Schallbach , Musk . Wilhelm Brettle aus Rümmingen , Otto Bar -
«?uet von Lahr , Musk . Sigmund Schnurmann von Schmieheim . Her-
mann Nock von Vörstetten . Schlohbauer Joseph Spinner von Otten -
Höfen im Regt . 40 Eduard Thoma von Eroßrinderfeld , Musk . im
Regt . 169 Oskar Weiland von Kupprichhausen , Schneider Joseph
Nin .nin .ger, Kriegsfreiw . Hans Ellinger , Kriegsfreiw . Max Liebhart ,
sämtliche von Pforzheim , Eefr . Vögele von Ersingen , Xaver Stiegler ,
von Bannholz und Inf . im Regt . 112 Joseph Frcnk von Hogschür ,
Hauptm . Karl Schuhbauer von Mosbach , Einj . Freiw . Unteroff .
Friedrich Völker von Heidelberg , Kriegsfreiwilliger Eduard Erken -
brecht von Kottenheim , Landwehrm . Otto Scherzinger von Eütenbach ,
Musk . im Regt . 113 Karl Ehrler von Teningcn , Landwehrm . Leo
Knöpfle Bürgermeister von Rudenberg bei Neustadt i . Schw ., Musk .
Kaufm . Karl Eöggsl und Res . im Regt . 112 Maximilian Eschle von
Osfenburg , Gastwirt Oswald zum Ochsen in Schutterwald , Eefr . im
Feldartill . -Regt . 76 Joseph Ockenstch von Griesheim , Unteroff . d . Res
Ludwig Schofer und Kriegsfreiw . Karl Vogel , beide von Lahr , Land -
wehrm . Adolf Villinger von Wyhl , Lt . d . Res . im Regt . 172 Zahn -
arzt Berthold Zähringer von Freiburg , Musk . im Regt . 170 Paul
Keller von Dresselbach , Kriegsfreiw . im Regt 112 Karl Friedrich
Zirkel in Lörrach . Eefr . d . Res . im Regt . 114 Joseph Beck in Mäu¬
rach , Einj . Eefr . im Regt . 114 Friedrich Kaiser und Res . im Regt . 114
Telegraphenassistent Otto Pfrengle beide von Konstanz . Die Fa
milie Emil Bentz in Ottenheim zeigt den Heldentod ihrer beiden
Söhne Küfer Joseph Benz und Schreiner Eduard Venz an . Weiter
starben fürs Baterland : Eren . Landwirt Gustav Wäckerle und Äes .
Docker Emil Götz beide von Mllnzesheim , Eefr . d . Rs . Albert Tebonin
von Neudorf , Res . Leopold Neubert von Obergrombach , Gren . Julius
Seifert und Res . Andreß Zoz , beide von Oberöwisheim , Res . Zigar -
renarbeiter Joseph Krapp , Landwehrm . Landwirt Karl Philipp

Eren . Zigarrenmacher Bernhard Röderer und Res . V . Fröhlich , sämt¬
liche von Odenheim bei Bruchsal , Eren . Alfred Gebhard von Oest -
ringen , Res . Emil Fromm und Res . Joseph Spindler , beide von
Rheinhausen , Resero . Postbote Fr . Schmitt und Musk . Franz Stelzer
beide von Untergrombach , Res . Martin Zorn von Zentern , Gefr . d .
L . Metzger Ernst Schule , Hermann Ser >sried , Landwehrm . Jakob
Wahl , Res . Wilhelm Finkbeiner , Eren . Oskar Fleischmann und Res .
Rudolf Stickel , sämtliche von Pforzheim , Musk . Hermann Bechtold
von Pforzheim -Vrötzingen , Res . August Fräntle von Jspringen , Res .
im Regt . 169 Postbote Friedrich Bär von Birkenseld , Wilhelm Tres -
iinaer aus Bodersweier . Maschinengehilfe Georg Schneider , aus
Sand , Holzschäler Hermann Fischer aus Freiste ! . , Heizer Lange -
necker aus Pork , Joseph Beschert aus Kittersburg , Wilhelm Lang ,
aus Boderweier , Lt . d . Res . im Regt . 113 Eerichtsassessor Otto Franz
in Freiburg , Unterosf . d . Res . Joseph Trenlle , Ritter des Eisernen
Kreuzes , aus Freiburg , Eren . im Regt . 109 Adolf Burgert aus Au
bei Freiburg , Ref . im Regt 169 Karl Friedrich Bolz aus Maulburg .

Aus der Neildenz .
Karlsruhe , 25 . Nov.

: : Familienzahlungen von Einberufenen . Die Familienzahlun -
gen der Eehalts - und Löhnungsempfänger sind auch bei Kriegsge -
angenschaft oder Vermißtsein unverkürzt fortzuzahlen . Diese Be-
timmung scheint nicht überall bekannt zu sein , so daß jetzt amtlich
darauf hingewiesen wird . Bei Versetzung eines mobilen Heeresange -
hörigen , der regelmäßiger Familienzahler ist, in eine andere Dienst-
stelle , ist von der Kassenverwaltung , die für die alte Dienststelle zu-
tändig ist , der neuen Kassenverwaltung eine Mitteilung über die
angewiesene bisherige Familienzahlung zu machen . Die neue Kassen -
Verwaltung gibt dann der Familienzahlungsstelle von der Verände -
rung Kenntnis .

% Gewährt Vorschüsse für Weihnachts - Liebesgaben . Amtlich
wird geschrieben : Die Frist zur Einlieferung von Weihnachtspaketen
lür unsere Soldaten muß mit dem 30. November geschlossen werden,
damit unsere Truppen zum Weihnachtsfeste die für sie bestimmten
Sendungen mit Sicherheit erhalten könnten. Eine Verlängerung ist
deshalb nicht möglich . Da gewiß ein großer Teil — besonders der
werktätigen Bevölkerung — die am 1 . Dezember fälligen Einkünfte ,
zum Beispiel Gehälter , Löhne usw . für diesen Zweck benutzen möchte ,
ö wäre die Anregung am Platze , durch Gewährung angemessener
Vorschüsse in den letzten Tagen des November dies zu ermöglichen.

= Kriegsgefangenen - Sendungen . An die Kriegsgefangenen
können mit der Post Waren aller Art , auch solche, deren Ausfuhr an
ich verboten ist , nach dem Ausland ausgeführt werden, sofern die
Sendungen nach den postalischen Vorschriften sich als „Kriegsgefan -
genensendung" kennzeichnen .

»« Postanweisungen für Kriegsgefangene in Rußland . Von jetzt
ab sind auch nach und aus Rußland Postanweisungen für Kriegs -
gefangene oder von solchen zugelassen . Die Postanweisungen nach
Rußland (Meistbetrag 300 Rubel ) sind auf der Vorderseite des für
den Auslandsverkehr bestimmten Vordrucks mit der Adresse „König-
lich schwedisches Postamt Malmö 1 Upa . . Schweden" zu versehen, wäh-
rend die Adresse des Empfängers der Geldsendung auf der Rückseite
des Abschnitts genau anzugeben ist. An der Stelle , die sonst für die
Freimarken zu dienen hat , ist die Bemerkung „Kriegsgefangenen -
sendung, Taxfrei " anzubringen . In Malmö werden die deutsch-
schwedischen Anweisungen in schwedisch - russische umgeschrieben.

□ Ferngläser erbeten . Die Aufrufe des Bürgermeisteramts vom
Anfang August und Ende September d . I ., für die Mannschaften des
Leib-Erenadier -Regiments (Linie und Reserve) sowie der Reserve-
Jnfanterie -Regimenter Nr . 238 und 239 zum Gebrauch für den Feld-
zug Ferngläser unentgeltlich zur Verfügung zu stellen , haben das er-
sreuliche Ergebnis gehabt , daß den genannten Truppenteilen bis jetzt
über 400 Gläser der verschiedensten Art und Größe überwiesen werden
konnten, die den Unteroffizieren und Mannschaften, wie dem Bürger -
meisteramt in mehrfachen Dankschreiben versichert worden ist , im Felde
ausgezeichnete Dienste leisten. In den letzten Tagen wurden beim
Bürgermeisteramt wieder erneut Wünsche nach diesem wichtigen Au »-
rüstungsstück laut . Es werden daher diejenigen Mitbürger und Mit -
biirgerinnen , welche noch im Besitze von Gläsern und bereit sind , solche
>ür dte

_ Mannschaften des Leib -Grenadier -Regiments für den Feld -
zug zu stiften, freundlichst gebeten, sie im Rathaus (Hauptsekretariat I.
2 . Stock , Zimmer Nr . 41 ) abzugeben .

X Die Parade der Iugendwehr vor Seiner Königliche « Hoheit
dem Eroßherzog am nächsten Sonntag wird voraussichtlich eine größere
Zuschauermenge anlocken , für die aber ausreichender Raum vorhanden
ist, da die Aufstellung inmitten des Exerzierplatzes in der Nähe des
Exerzierhauses verlegt ist. Die Oberleitung der Jugendwehr liegtin der Hand des Großh . Amtsvorstands , Eeh . Regierungsrat Dr .
Seidenadel . Die Leitung der militärischen Ausbildung haben Haupt -
mann der Landwehr Dünckel und Oberleutnant der Landwehr From -
herz (Landgerichtsrat hier ) , beide zurzeit beim Ersatzbataillon de -
Leib-Grenadier -Regiments , übernommen . Die Ausbildung der Jung
Mannschaft besorgen die Führer der 9 Kompagnien (Bildhauer

"
Nuß¬

berger . Fabrikant Däuble , Hauptlehrer Feuchter, Professor Dr . Hof-mann hier . Ratschreiber Ermel - Knielingen , Bürgermeister Nagel -Vlan
kenloch , Landwirt Hartmann - Spöck. Landwirt Rösch-Eraben , Steuer
erHeber Zepp-Liedolsheim ) und 45 weitere Herren , die selbst ehemal«,
des Kaisers Rock getragen haben . Sie geschieht genau nach Vorschriftdes Exerzierreglements und der Felddienstordnung aufgrund eines
für diesen Zweck verfaßten Jnstruktionsbuches . An der Spitze samt
licher badischer Jugendwehren steht bekanntlich der Jugendmehraus¬
schuß , der vom Großherzog eingesetzt ist . Ihm gehörender Ministerdes Kultus und Unterrichts Dr . Böhm , Generalleutnant z . D . Jäger -
fchrnid und Generalmajor z . D . Fritsch an . Da die Uebungen der
Jungmannschaft vor einigen Wochen erst begonnen haben , kann die
Parade natürlich nicht die Bedeutung einer abschließenden Besicht !-
gung, sondern nur die einer Heerschau beim Eintritt in die eigentliche
Ausbildungsperiode haben . Immerhin wird sie ein Bild gewährenvon der Frische und Begeisterung , mit der unsere Jugend ihrer patrio
tischen Aufgabe sich hingibt .

St .A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Oktober
im ganzen 1 757 929 (Oktober 1913 : 1 632 859 ) Personen befördert
Die Einnahmen beliefert sich auf 148117 M ( 140 303 .<t ) . Die Zahl
der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 349 837 (357 634) . Auf je
100 Wagenkilometer kommen somit 502 beförderte Personen (Oktober
1913 : 457 , Oktober 1912 : 517 ) und 42 M Einnahmen (Oktober 1913
39 c« , Oktober 1912 : 44 M ) .

A Wirteverein Karlsruhe und Umgebung E . V . In der letzten
vom ersten Vorstand Anton Knopf geleiteten Generalversammlung
wurde zunächst der ernsten Lage des Vaterlandes gedacht . Alsdann
wurden die verstorbenen Kollegen Zoas , Fahrner , Phil . Heid und
Gust. Zahn durch Erheben von den Sitzen geehrt : die Hinterbliebenen
derselben erhielten , wie mitgeteilt wurde , das übliche Sterbe - und
Unterstützungsgeld ausbezahlt . Nach dem Jahresbericht des Vor
standes, des Schriftführers und des Kassiers, der einen günstiger.Stand des Vereins erkennen ließ , erfolgte die Wahl der KassenrevU
soren . Der gesamte Vorstand wurde alsdann per Akklamation wie-
dergewählt und zwar : Anton Knopf, 1 . Vorsitzender, Karl Gruneisen,
2 . Vors ., Fritz Schempf , Schriftführer , Gottlieb Ehret , Kassier , Beisitzer
sind die Herren Anton und Leonhard Schleicher, Karl Götz, Ernst
Müller , Johann Scheffel , Johann Frick , Peter Früh , Lorenz Becker,
Joseph Kretz und Georg Winterhalder . Zum Schluß faßte die Ge -
neralversammlung noch den Beschluß , den im Felde stehenden Karls -
ruher Kollegen — ca . 48 — Weihnachts -Liebesgaben auf Vereins -
kosten zugehen zu lassen.

A Die Palast -Lichtspiele , Herrenstraße 11 , haben für die Zeit
vom 25 —27. November wiederum ein brillantes Programm auf -

gestellt . Darin steht an erster Stelle der Filnt „Ein Frauenherz !' ,
ein prächtiges dramatisches Lebensbild in 3 Akten , verfaßt von dem
berühmten deutschen Regisseur Deeroix . Ferner „ Auf der Wacht an
der Dser "

, ein Dreiakter : „Die Liebe erwacht !" usw . Ein Besuch der
Palast - Lichtspiele dürften daher lohnend sein .

§ Mansardendiebstahl . Am Montag wurde einem Dienstmädchen
aus einer verschlossenen Mansarde in der Softenstraße 18 Mk . und
einem anderen Dienstmädchen im gleichen Haus ebenfalls aus seiner
verschlossenen Mansarde ein Portemonnaie aus rotem Leder mit
gelbem Druckknopfverschluß mit 12 Mk . Inhalt entwendet . Schmuck
und andere Gegenstände ließ der unbekannte Täter unberührt .

ij Festgenommen wurden : ein hiesiger Privatier wegen Urkun -
densälschung und Unterschlagung im Betrag von über 3000 Mk .,
ferner ein 36 Jahr « alter Kaufmann von hier wegen Betrugs .

Grosth . .Hoftheater Karlsruhe .
= Karlsruhe , 25. Nov . Die kerndeutsche Lortzingfche

Oper „Der Waffenschmied " wirkte gestern zwar nicht durch
die völlige Entfaltung ihrer klanglichen und rhythmischen
Reize — Herr Kapellmeister Georg Hoffmann differen -
zierte zu wenig innerhalb der einzelnen Tempi — dennoch
aber übten die bekannten Weisen den alten Zauber aus .
Ganz allerliebst war die Marie , von Frau Müller -
Reichel mit jener gesanglichen Feinheit und darstellerischen
Grazie gegeben , deren man bei dieser Künstlerin stets sicher
sein darf . Herr Fritz M e ch l e r verkörperte den Grafen von
Liebenau hier zum ersten Male , gewandt , stilvoll und mit
männlicher Beherrschtheit . Seine noble , gepflegte Ton -
gebung und sein durchdachter Vortrag brachten neben den
dramatischen auch die lyrischen Stellen zu ausgezeichneter
Wirkung . Ueberströmcnd von beweglicher Frische war der
Georg des Herrn Bussard . Ihre treffliche Gestaltungs -
kunst zeigten ferner Frau Mosel - Tomschik (Jrmen -
traut ) und die Herren Hans Keller (Stadinger ) und Karl
Dapper (Adelhof ) .

Karlsruher Strafkammer .
£ Karlsruhe , 24 . Nov . (Sitzung der Strafkammer II .)

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser ; Vertreter der Staats -

anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .
Der Kutscher Anton Kastel aus Forchheim war vom

Schöffengerichte zu Pforzheim wegen Übertretung der Stra¬
ßenbahnordnung zu 10 Mk . Geldstrafe verurteilt worden . Der
Angeklagte wurde nunmehr auf seine Berufung hin freige -

sprachen .
Wegen einer ganzen Reihe von Einbruchsdiebstähle « war

eine jugendliche aus 11 Köpfen bestehende Diebesbande ange -

klagt . Der älteste von der Gesellschaft war der 22jährige Gold -

schmiedlehrling Karl Haas aus Pforzheim , der jüngste der
Volksschüler August Schucker aus Dürrn , der erst 12 Jahre alt
ist . Weiter waren angeklagt der Bruder des Schucker, der 14-

jährige Zurichterlehrling Otto Schucker aus Dürrn , die Stief¬
brüder der beiden Schucker, der Schlosserlehrling Karl Schaible
aus Pforzheim (17 Jahre alt ) , der Volksschüler Rich . Schaible .
ferner der Kettenmacherlehrling Karl Hellberger aus Lieben -

zell (14 Jahre alt ) , der Eoldschmiedelehrling Jakob Kling (15

Jahre alt ) aus Bopfingen , der Goldschmied Robert Richard
Frei aus Pforzheim (19 Jahre alt ) , der Eoldschmiedlehrling
Wilhelm Schwarzenhölzer aus Lomersheim (15 Jahre alt ) ,
der Kontorlehrling Richard Künzler aus Pforzheim , der Schü-
ler Hugo Sontheimer aus Unterhangstett . Die Angeklagten
hatten 23 Diebstähle und Einbruchsdiebstähle begangen . Karl
Schaible , der offenbar die Seele der jugendlichen Bande war ,
war an 17 Fällen beteiligt . Gestohlen wurden Himbeersast ,
Ananas -Likör , Wein , größere Quantitäten Eier , Zigarren ,
Zigaretten , Birnen . Messer , eingemachte Früchte , ferner Gar -

tentische und Stühle . Der größte Teil von ihnen ist bereits
vorbestraft , Haas , der heute hauptsächlich als Hehler in Betracht
kam , da er sich gestohlene Gegenstände von seinen Mitangeklag -

ten schenken ließ , im ganzen mit 15 Monaten Gefängnis wegen
verschiedener Diebstähle und Einbrüche . Das Gericht kam mit
einer Ausnahme zu der Verurteilung der Angeklagten . Es
wurden verurteilt : Karl Schaible zu 1 Jahr Gefängnis , ab
2 Monate Untersuchungshaft , Karl Hellberger zu L Monaten
Gefängnis , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft , Jakob
Kling zu 6 Wochen Gefängnis unter Abrechnung von 4 Wochen
Untersuchungshast , den Otto Schucker zu 3 Monaten Gefängnis ,
Richard Schaible zu 1 Monat Gefängnis , Richard Frei zu 6

Monaten Gefängnis , Schwarzenhölzer zu 3 Monaten Gefäng '

nis , Richard Künzler zu 6 Monaten Gefängnis , Hugo Sont -

heimer zu 3 Monaten Gefängnis , Karl Haas zu 1 Jahr 2 Mo -

naten Gefängnis . Der 12jährige August Schucker wurde fre ' -

gesprochen , er soll jedoch einer Zwangserziehnngsanstalt übel -

wiesen werden .
Der Maurer Friedrich Braun aus Königsbach sollte in

Pforzheim zur Verbüßung einer Gefängnisstrafe von 8 Mona -

ten verhaftet werden . Er leistete dem dabei tätigen Beamten
Widerstand , trotzdem war es möglich ihn festzunehmen . Wegen
Widerstands verurteilte das Schöffengericht zu Pforzheiw
Braun zu 1 Monat Gefängnis . Die Berufung des Angeklagten
gegen dieses Urteil wurde heute von der Strafkammer ver -

warfen . ;
Wegen Diebstahls wurde der Blechnerlehrling Emil Kern

aus Pforzheim zu 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Woch -

Untersuchungshaft verurteilt . Er hatte ein Kaninchen 8e ' .
stöhlen .

AaS nebenstehende Etikett der ächten Apotheker

Richard Brandt ' s
Schweszerpillen

ist lt . Eintragung des Kaiserl . Patentamts in
Berlin unter Nr . 10100 gesetzlich geschützt, unv
Nachahmungen desselben sind von den tfgj .
Landgerichten Berlin , Altona usw. bestrast
worden , ein Nrteil wurde bereits vom Reichs¬
gericht bestätigt . Wir wai -nen deshalb vor
Llachahmu, ^ unseres geschützten Zeichen ».

GHaffhausen (Schweiz ).
Äl. «£ . vorn, . Apotheke» Ittchard « ra»dt.

ttren Rogebörigen im kelSe
können Sie eine große Freude bereiten . Verlangen Sie uingeliend
Gratis -Prosp . für Feldpostfendungen vonvr . Jo . Mayer , Wiesbaden
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Dampf - Walch - Anltall Schorpp .

Während dem Krieg wird neben StärkwäschOy um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch HaushalfungsWäsche
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse ( Hirschbrücke) , Wilhelmstrasse 32 . Werderstrasse 81 . Ludwig -Wilhelmstrasse 5 . — Telephon 725 . 15298-

Palast-Lichtspiele
Herrenstrasse 11 Telephon Nr . 2502.

Programm vom 25 .- 27 . November 1914

( Ein Franenherz ! ]
Ein prächtiges dramatisches Lebensbild
in 3 Akten , verfasst von dem berühmten

deutschen Regisseur Decroix . 16726 |

I Die Liebe erwacht ! !
i I

Fesselnd ! 3 Akte . Spannend !
^ liiiiiimnmMinmiimiininii

Versäumen Sie nicht , «ich das präohtige
Programm anzusehen . Wir bieten unseren
werten Gästen nur das Beste vom Besten .

Taschenlampen-
Hülsen,

Batterien ,
Metalldrahtbirnen,
Luntenfeuerzeuge,

in jeder Ausführung .
Nur an Wiederverkäufer mit

Quantumsangabe .
Anfragen au die 6129a

Elektrotechnische Fabrik
„Hanseata "

, Hamburg 6 ,
Feldstraße 29/31 - K-

Für Liebesgaben :
Wollene Westen
Warme Unterhosen
Normal - Hemden
Leibbinden
Kniewärmer
Lungenschützer

Hosenträger
Kopfmützen
Ohrenwärmer
Wollene Schales
Pulzwärmer
Taschentücher

Handschuhe in Wolle und Leder mit
Fell und Schafwolle gefüttert .

M
.

Günther
Spezialhaus für Herren Artikel

114 Kaiserstraße 114 16736
zwischen Herren - und Waldstrasse .

Ungeziefer jeder Art
beseitigt raschund gründlich unter voller Ga rantie die

größte u. leistungsfähigste Ungezlefer -
Vertllgungs -Ansttlt 13331*

DeutscheVersicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer ,
WWMlsO 5! 11011 » WllH 51.

Telephon 2310 Telephon 1428.
Engros- und Detailverkauf absolut zuverlässiger

und erprobter Vertilgungsitmtel .

Hochstetten .

W -VerMiW .

Die Gemeinde Hochstetten ver -
pachtet ihre Gemeindejagd in
öffentlicher Versteigerung am
Dienstag . den 15. Dezember d . 3 ..

nachmittag 2 Uhr,
auf hiesigem Rathaus .

Die Jagd umfaßt : 529 ha Acker ,
Wiese . Wald und Wasser , und ist
begrenzt durch Gemarkung Lie -
dolsheim , Linkenheim . Rhein und
Gr . Hofiagd . Hierzu wird be»
merkt , dak als Bieter nur solche
Personen zugelassen werden , welche
im Besitz eines Iandvasses sind,
oder durch ein schriftliches Zeug ,
nis der zuständigen Behörde nach-
weisen , daß gegen die Erteilung
des Iagdvasses Bedenken nicht ob -
walten . 6120a

Gemeinderat »
Herbst .

Leopo dshafener
Schweinsfasel-
Versteigerung.
Die Gemeinde Leopoldshafen

lägt am
Samstaff , den 28 . d M .,

nachmittags 2 Uhr ,
einen jungen , über »
zählig . Schweins -

,/flHffimr | iif( | auf dem Rat-
» v Haus öffentlich »er -
v steigern , wozu Lieb¬

haber einladet 6125 «
Leopoldshafen , den 23 . Nov . 1914.

Gemeinderat .
Heberte , Bürgermstr .

Nagel , Ratschr .

Durmersheim .
Die Gemeinde

Durmersheim ver-
gibt imSubmissionS -
wege 2 fette zirka~ 18 bis 20 Ztr . schwere

Rindsfasel .
Angebote pro Kilogramm lebend

Mm ~ ' D'

am
'

Rathaüse zu
'

Durmersheim

Gewicht wollen bis Dienstag , den
>. Dezember , nachmittags x llhr ," " ~ ei
mit entspr . Aufschr . eingereicht
werden , wo auch die Bedingungen
aufliegen . 6137a .2.1

Durmersheim , den 24 . Nov . 1914.
Der Gemeinderat .
Peter , Bürgermeister .

m m Ziehung: 3 . , 4 ., 5 . Dezbr.

(ÜolilfM -

OeH-Lottctle
Her Deutschen Kalonial- Sesellschift
227 273 Lose . 7334 Oeldgew . - - Mark :

260000
175000
- 30000
120000
1 10000
Wohlfabils - Lose zn M. ZF

Porto und Liite 30 Ptg . extra
xu haben bei den Kgl. Lotterie -Eln
nehmern und allen Loseverkaulsateller

A. Malimo , Hannover
und Berlin W. 9 , Lennfcatr . 4 .

400 Dutzend

perDchend Ä 9 . 70 ,
sofort greifbar , geaen Kasse .

Angebote unter Nr . 16739 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Preiie '

. 3.1

Futterhosen .
Habe gröv Lu .intuni anzubieten .
Angebote unter Nr . V16L30 an die
GeschäftssteUe der »Bad . Presse ".

Handelslehranstalt
und

Töchterhandelsschule
Merkur

Karlsruhe , Kaiserstrasse 113
Telephon 2018. 16732

Schönschreiben

Buchführung , einf.,dopp .,amerik .
Stenographie , Maschinenschreiben ,
Rechnen, Rundschrift, Wechsel-
nnd Scheckkunde, Konto - Korient-

wesen etc
« Honorar mäßig . = =

Am 1 - u . 15 . jed - Monats beginnen
neue Kurse .

--- Tages - und Abendkurse =
Eintritt zu einzelnen Fächern

jederzeit .
Ausführliche Auskunft u . Pro¬

spekte gratis durch
die Direktion .

Flaschen
um Füllen von Wein . Spirituosen
lilliß bei A . Einhellig , Lachner -

straße 17. Telephon 1414. B46820

3m . getiill). Wötte» Ä
Mittagstifch in nur guter ivamilie .
Angebote unt . B46811 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse "

. 2.1

kaufen gesucht
S».l « r verkauft einen gut erhalt .

Pritschenwagen ^
ca. 70 Ztr . Tragkraft , sowie eine
grob e, ebenfalls noch gut erhaltene

Wagendecke ?
Augebote unter Nr . 6123a an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten . 2 .1

Damenrads
sehr gut erhalten , mit Freilauf ,
wird zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisang . unt . B46795 an die
G eschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu Kausen gesucht
gebrauchte Ladentheke . Metzger -
klotz nebst Ladenwage , nicht zu
groß . Angebote unt . B46833 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Glilerhalleiler Mantel
für 14jähr . Mädchen gesucht . Off .
unter Nr . B46797 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
Herrschafts -Schlitten ,

fein gepolstert mit Glockenspiel , für
die Hälfte des Anschaffungspreises
zu verkaufen . V46870

<« eibelstras,e 2 . Hof.

Photogr . Apparat
, « verkaufe » . Kodak für Film
und Platten . © röfee 9X12 .

Angebote unter Nr . B46824an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

« illi « abzugeben : Langgestrickt..
dunkelgrünes , warmes Golnackett ,
18 MI . , schwarzes , langes Damen¬
jackett 6 Ml . , fast neuer , eleg . , engl .
Winter - Mantel auf Seidenfutter
18 Mk . , Anschaffungspr . 70 Mk ., ein
echter Edelmardervelz 50 Mk ., Pelz
für jung . Fräul . 8 Mk. B46837

Äaiserstraste 12 >. 4 . Stock.
Gut erhaltener Rrankenfadrstuhl

ist zu verkaufen . B46829
Wil helm str . 26. Hinterh . , 3. St .
Gut erhaltenes Herrenfahrrad

B46800 Tofieiiftrafie 00 III .
Größerer Junker & Ruh - Dauer -

brenner , sowie ein vierflammiger
Gasherd zu verkaufen . B46789

Hübschstrahe 18 . III . Stock.
Kihnntial worausman auch Streck -
vNMNn " I,schaukel m . Ringen mach.
kann,sür4 .<e z . verk . ,v . l0 —ILanzus .
B46827 Bismarckstr . !i7a , l.

Zu verKausen :
l gevr . jlommode , gebr . runder

Tisch , 1 Maliaaoni - Schreidtisch ,
Glaser u . Glasschalen . 2 SviriiuS »
lamven . l Bügelofen , kl . Wand «
schränk, 1 kl . eiserner Tfen .

Näheres in I> i,rl » vli auf dem
Schlödle Nr . 1 . 16715 .2. 1

O O

«

Warme Unterkleidung
für unjere 'Gruppen im 9elde:

Militärwesten . . . . .
Militärsocken . .
Militärhandschuhe ;
Pulswärmer . . . . .

von Mk. 4 .75 an
von Mk . 1 .15 an
von Mk. 1.40 an
von Mk. 0 .40 an

Pulswärmer mit Pelz besetzt .
Ohren wärmer mit Pelz besetzt
Kopfhauben . . .
Lungenschülzer . .
Leibbinden, reine Wollt .
Kniewärmer, reine Wolle
Normalhemden . . .
Unterhosen
Reitbeinkleider . . . .

Mk . 2 .50
, Mk 2 .—

. Mk . 1.40 an
von Mk. 1.25 an
von Mk . 1 .60 an
von Mk . 1.75 an
von Mk. 2 .— an
von Mk . 2 .20 an
von Mk . 2 .30 an

Ferner

Strickwolle für Socken und Strümpfe,
feldgraue Wolle

t&r Palstvärmer . Halstücher usw .

Strick- und Häkelmufter
zum Selbstanfertigen der Artikel für unsere Krieger

verden unentgeltlich abgegeben.

Ferner

WafferdichteBekleidung

aus bestem,
präpariertem

Oelstoff

aus extra
weichem

Gummistoff

6 .25
7.75
2 80
1.80
8 .50
9 .50
3 .80
2 .20
5 .50
7.50

Weste mit Aermel
Hose
Lungenschützer
Innertschuhe
Weste
Mose
Lungenschützer
Innenschuhe
Westen aus ff . impräg Satin , schwarz
Westen , desgleichen in feldgrau . . . .
Westen aus reiner, unbeschwerter Schirmseide,

durchaus undurchlässig . Beste Ausführung ,

Versand direkt ins Feld.

Bei der Menge der zu liefernden Aufträge er¬
bitte ich rechtzeitige Bestellung mit Massangabe.

Rudolf Vi 'eser
Kaisers tr, 153.

I

Matjj Woll Kattun maqjSeidesein
Mit Waithe Stolz

"wirdswiederfein
Allein Fabrikanten -

fnl HeflielerantWAalen Württ , ta
Zu haben iu den meisten Progerien und KolonialwarenhandlungeD .
Vertreter : O . Drollinger « Karlsruhe , Leopoldstr. 23 .

Für Armee -Lieferanten !
Steigbügel . Karabinerhaken für Feldflaschen u . Brotbeutel .

Halbringe für Brotbeutel , verz . Tormsterbaken . eiserne Zelt ,
schrauben . Kovvelschliisser , Sabelketten . mess . Schnallen , Ringe .
Erkennung »' marken sowie andere KIe »neisenwaren grotze Ouanti -
täten abzugeben . A rrngen unter Nr . B46781 an die Geschäftsstelle
der .. Badischen Presse " . 3. 1

Ja . Hektographen - Masse
empfiehlt die

Geschäfts stelle der „Kad. Uresse".
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langer , schwerer Krankheit verschied sanft mein lieber Gatte ,

unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Max Salomon .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Sara Salomon , geb . Rosenbusch.
Karlsruhe , den 24 . November 1914 .

Die Feuerbestattung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr statt .
Kranzspenden , sowie Trauerbesuche im Sinne des Verstorbenen

dankend verbeten . 16722

Nachruf .
Am Dienstag , den 24 . November , verschied unser Chef

Max Salomon .

ewig bewahren

Karlsruhe , 24 . November 1914 .

Wir verlieren in ihm einen Vorgesetzten , dessen Arbeit und
Fürsorge für uns stets ein Vorbild war .

Daher werden wir sein Andenken als lieber , guter Chef

Personal der Firma
S. Rosenbusch .

B46794 .

Eilet und kaufet
Wohlfahrtslose ä 3 .30 3»

zu nächstwöchiger Ziehung ,
Luftfahrerlose ä 3. — M .
Säuglings - u. Eisenacher

bei Mehr mit Rabatt
Tausche auch solche gegen

bacher . die diese Woche noch voG
Gemeinderat eingelöst werden , we>

Hebung
überhaupt nicht

^
1-aA

Carl Götz
Hebelstr. 11/15, Karlsruhs
Versende feinste B4667vI ^

Kmzigläler Tasell>i>sel
( Lagerware ) ntr

i Preis von 10— 14 Ml . v.
a . Nachnahme . Körbe zum Selv ?
stenpreis nehme franko retour .

Hugo Pfeifer , . _
Zell - Harmersbach . Stat ^

Tafelobst
Auswahl BZIN großer . . .. . „ . .

Preisen . Kriegspackung : Aepl
Birnen , Feigen , Nüsse , Kastanien -
Mandeln , fertig zum Versand , A
10 Pfd ., von Mk . 2 .— an . 334681-

Kaiserstr . 38 (ObsthandlunS .
'

Statt besonderer Anzeige .

Todes Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , mein «

liebe , herzensgute Mutter , unsere Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

tau MßnO Hilf , seüöiiöfl!
Bahnverwalters -Witwe

nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden im
Alter Ton 52 Jahren wohlvorbereitet und vorsehen
mit den hl. Sterbesakramenten heute früh 5 Uhr
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Um stille Teilnahme bittet :

In tiefer Trauer : Emma Rudi .
Karlsruhe , 25 . November 1914
Lachnerstrasse 11 . B46829
Beerdigung : Freitag nachmittag ' /2H Uhr .

Todes - Anzeige .
Gestern - abend entschlief zankt nach längerem Leiden

meine Hebe Frau , unsere gute Mutter, Großmutter , Schwieger¬
mutter und Tante

Frau Emilie Stähle
geb . Haagen

im 76 . Lebensjahre . B16744
Dies zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen an :

Hermann Stähle .
Karlsruhe , den 25 . November 1911 .

Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Uhr von der Mühl¬
burger Friedliofkapolle aus .

Trauerhaus : PhilippSträße 1 .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

50 Ltr . , 80 und 100 Str . , neu und gebraut
'

billig zu verkaufen .
B . Odenheimer ,

Branntweinbrennerei n . Likörfabrik,
Teqenfeld ' r 4.

ist mein
Selbst¬

gebrannter
in den Preislagen

von Mk . 1 . 60 , 1 80 , 2 . - .
Die seitherigen Mischungen werde ich , solange Vorrat reicht ,

ohne Aufschlag abgeben .

Drogerie Dehn Nachfolger ,
Zähringerstraße 55 . 157295 .0

Kaffee Mche -AeOl

Telephon I9OT. Rabattmarken .

Donnerstag , den 26 . November

Letzter Tag ! 6l33ct
Rest Goldparmänen . . . u > S
Kock - u. Weihnachtsävfel 8 s
bessere Sorten ebenfalls , billi,?.

Abgabe von 20 Pfund «n .

Ioh . Zerlensleil! m Man;
Viktvriastraste 3 ( Turnhalle ) .

Sitzplatz - art
für 4 Srijnciörr fuiueht. -lnö
5346S09 F . Itiegcr * ^

Schützenstr . « L , 4 .

Brauner IagöhM
verlausen. BsSSfT
f

..Weißer Bären " . Beiert «

Pferde

Den Heldentod erlitt in Belgien unser heißgeliebter, hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder

1 Friedrich Rupp
im Alter von 20 Jahren .

In tiefster Trauer :

Familie Martin Rupp .
Karlsruhe , November 1914 . 1546801

• Trauerhaus : Schillerstraße 11 .

Innigst geliebt von den Seinen , herzlich
verehrt von seinen Freunden , geehrt
und geschätzt von seinen Vorgesetzten
starb den Heldentod fürs Vaterland am
17 . Nov . 1914 in Frankreich als er einen
verwundeten Kameraden retten wollte ,

unser geliebter 16731

Oskar Ludwig Krauth
Unteroff . der Res . u . Offiziers -Aspirant .
Jurist . Hilfsarbeiter b . d . Deutschen Gold-
ii . Silberscheideanstalt in Frankfurt a . M .
Karlsruhe i . Baden . Werderstrasse 34 a .
Für die trauernden Hinterbliebenen ;
Frau Emma Krauth Wwe .

Statt besonderer Anzeige .
Am 17 . November starb den Heldentod fürs

Vaterland an den Folgen seiner schweren Ver¬
wundung , die er in Frankreich erlitt , mein innigst -
geliebter Solln , unser lieber , guter Bruder

Wilhelm Jost
Freiwilliger im Grenadier- Regt . 109

im Alter von 28 lahren .

In tiefem Schmerz :

Frau Caroline «lost .
Lina Jost . ,
Otto «Jost .
Anns Jost .
Elsa Jost .

Karlsruhe , den 24 . November 1914 .
Sophiens 'trälie 152. 16710

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Otto Sarquet.

Xarlsruhe -Mühlburg . Lahr , üen 15. Uovbr . 1914,

Bitte von Kondolenzbesuchenabzusehen

Jm Kampfe für fein Paterland starb üen fiefden*
>oS in Frankreich am 13 . November unser Herzensguter ,
unvergeßlicher ®ol>n , SruSer , Schwager und (Dnfel

Die (ieftrouernden Hinterbliebenen :

Luöwig Sarquet , Säckermeister.
Sabette Sarquet , geb. Slutfch .
Louis Sarquet .
Villp Sarquet . is7z«
Emilie Sräuuig , geb. Sarquet.
Lritz Sräunia unü Kinöer.



Dtr . 550 . Abendblatt . Mittwoch , de« LS. » «». 1914. Kadifche Presse . Sekte Z

Au » der 80 . Verlustliste .

(Namentlich « Verlustliste badischer Regimenter .)
5nsant « ri » > Siezim « > t Sr . 112 , Mttlha » f » n i. E.

III . VHtittort .
» littli vom 21 . biS 2a . 9 „ £ e * t #» m 7. bis 9 ., Richeboura » 0 *1 12 . bis

16 ., L « » äfft «m 13 . und 13 . 10 . 14 .)

11. « » mpagni« : Musk . Friedrich KupferfchlSser. Sulzbach, (Saar ^
' rücken) , uftm . Mu,k . ÄomUat ftaMler , Thann lEls .-Lothr .) . l . vw
V-u-k. Heinrich Miill«», Kirrlach (« arl - ruhe ) , gefallen, SHnsf . Hans
" '••f, Mannheim , abermals fchw . verw . 5Rusf. Joses Schmidt, Osten«
*°P (Meschede , Pr .) , l . verw . Mu »k. Emil Schorpp, Allmendshofen
^ ° Nau«schin«en) , l . v»rw . M »«k. laver Schweige,, Lierbach (Offen-
'"rg ) . l . verw . Mu «k. Iran , Sie ». Reichenwl (Rastatt ) , schwer
'erw. Musk . Kamillus « eitz, Mtt «nh« im (Mülhausen i . E .) ge-

^llen . Mus ? . Fran , Seh« ««». Helmste « , gefallen . Gefr. d . R . Rob.
°°nz, Feldberg (Müllheim ) , aberm . l . verw . : Res . Eugen Sappl « ,
W i . AZ. . neint . ; Res. Gottfried « »»» Wehr (Schopfheim) , l . verw . ;
?°s. Xaver Amreim , Wyhlen , fch« . « rw . : Unteroff . Dietz, Weinheim .

. verw. : Gefr . d . R . Martin Otppler , Rohrbach, gefallen ; — Res .

Kiedrich Riedel . W-inheim , l . veno . : Gefr. d . R . Anton « «rtsche.
Alanden , schw . verw . : 5les . Keorg Hertel II ., Wilhelmsfeld (Heidel-

^ r8) . Res . Johann Weber , Hagenstetten (Unterdolling . Ingolstadt ) ,
H Johannes Bernhard . Kleinhüningen (Bafel ) , Res . Adolf Schick ,
" eschklingen (Sinsheim ) , Wehrm . » lbert Aeitschler . Sasbach ( Brei -
°ch) . sämtlich leicht verwundet : — Vizefeldw. d . R . Hugo « tspitter,
Wollmatingen (Kmstanz ) . sch« . »er« . : Ktf . Wilhelm Kieling , Balin -

(Württ .) , l . verw . : Ref. Konrad Pr »t»pf, Wintersbach (Tttlin -
^ n) , leicht verwundet .

12 . Kompagnie : Ref . « ichel Schmidt. Heidelberg , Gefr . d . R . Otto

hinter , Mörsch (Ettlingen ) , Musk . Friedrich Schuppel. Leimen, Musk .
^ustinus Rich, Orfchweier (Gebweiler ) . Res Eugen Bauer . Oberwei -

(Müllh - im) . sämtlich leicht verwundet : — Musk . Josef Reinhardt ,
«uhnc (Warburg ) , schw . »er« . : Musk . « rn »ld, Odern (Thann ) , schw .

Res . Josef Geis , Pfullendorf , schw . verw . : Ref . Karl « iiger.

^'rrach . l . verw . : Res. Ernst Kiese«. Oeningen (Lörrach) , l . verw . :

£ Usf . Emil Morl »«. Gisingen (Pforzheim ) , gefallen : Einj .-Freiw .
"iarcell Leoq, Mülhausen . Ref . Karl Singe », Rohrdach . Vizefeldw.
3
: N . Johann Baptist « ltman » . Ottmaring (Dilshofen ) . Must . Fried -

'
.ich Kattermann , Michelfeld (Sinsheim ) , Musk . Johannes Prüfer ,
verford , Musk . August D»ll, Untergrombach , Musk . Robert Winkl« ,
^uhnau (Nimptsch ) , Res . Alfred » tinth« . Riesbach (Pforzheim, ,
^ usk. Georg L»t . Kaiserslautern , Res. Jakob Kramb «. Kirchheim
Heidelberg ) , sämtlich leicht verwundet : — Gefr . Friedrich Ruprecht ,

^rauchenwie» (Sigmaringen ) , abermal » l . verw . : Res. Paul Ernst
Möhler , Groß-Schöneberg, Niederbarmen , gefallen ; Sergt . Hermann
^°hle , Stagfurt (Talbe ) , gefallen : Res. Fritz Walter . Karlsruhe , l .
°erw_: Musk . Martin » eik. Kirchhardt ( Sinsheim ) , l . verw, : Res.

Ludwig, Grünwettersbach . l . verw . : Kiiegsfreiw . Ludwig Krämer ,
Berleburg, vermißt .

Maschinengewih»«K»« pagnie : Musk . Hmm. Lichtenberg«» , Brötz-

^ gen (Pforzheim ) , Musk . Hermann Z»»». Oberwinden (Waldkirch) ,
»eldw . Xaver Steffi , Todtnau , S«rgt . FrKdrich Hei »,mann . Minzöls -

sämtlich leicht verwundet : — Vizefeldw . Karl BShr , Nassau,
^nteroff. Wilhelm Sa »re , Rattlar (Walde ») , Gefr . Wilhelm Zenne,
? i-chlinsbergen (Breisach ) . Musk . Martin Kell «», Radolfzell , Must .

vSosef Odert , Wallburg (Freiburg ) , Mu »k. Emil » rombacher, Mül¬

hausen i . sämtlich gefallen : — Sergt . Fritz Rente », Stallupönen .
' verw. ,

- Gefr . Oskar R»d«r. Fttiburg , abermals l . verw . : Musk .

Heinrich Lithr, Lesse ( Wolfenbiittel ) , l . verw . : Musk . Eugen St «mmer,
Würmersheim (Rastatt ) , schw . verw . : Mu »k. Hermann Klittich , Brötz-
^ gen (Pforzheim ) , schw . »erw . : Musk . Heinrich Kolb , Hoffenheim,
$ » . verw . : Musk . Erich Z»t»b leicht »er» . ; Unteroff . Friedrich Hage,

Iggingen (Freiburg ) , leicht verwnndet .

R « s « r » « - Ans » nt « » ll « N « gi », « nt Rr . ZZS.

Stab , 1. »nd i . « ataill »n, Mannheim .

lCravenstafel «nn Paschendaele am »1 . , Langemarck am 23 . und
Pafchendaele am Z0 . 10. 14 .)

Stab . Oberstleutn , « »»»ifch, gefallen : Leutn . B «ttinge », leicht
" ttwundet .

1. B»t»ill«n.
1 . Kompagnie : Leutn . Guido Walt «», Offiz.-Stellv . Bernhard

^ ratzmaier. Reibsheim (Bretten ) . Mu »k. Ludwig Biihl . Neckarau

Mannheim ), Mus ». Karl Schmitt. R »hrbach (Heidelberg) . Musk.
farl Röser, Eppelheim (Heidelberg) . Musk . Otto « int «», Eberbach

Mosbach ) , Musk . Philipp Vch»<td»«, Mannheim , Musk . Johann
^chwindt , Laute,dach ( Weinheim ) , Gefr. Josef Brand . Fahrenbach
Mosbach ) , sämtlich gefallen : Osfiz, «Stellv . Gustav Glietz, Oschle-
' -iedorung, Offiz.-Stellv . Friedrich « al ». Bretten , beid« l . verw . :
Unteroffiz . Andrea » « «ist. Zell , schw , verw . ; Musk . Peter « nnweller ,

^ uhloch , Musk . Hermann B «benhi»«s»n, Riedertalhausen (Wiesba -

i °n , Musk . Peter Bitz. Nuhloch . Musk , Karl B . zberge», Ueffingen.
^ °sr . Heinrich Bra »«, Pforzheim . Musk . Johann Dittrich . Hetlingen
suchen ) , Musk . Johann » Sein, «« , Wilhelmsfeld (Heidelberg) , Musk .

Dörner , Sattelbach (« »»dach) . Must . Theodor Ellwang «».
Mosbach . Musk . Karl Estig, Freudenthal . Mannheim , Must . Jakob
5 ->zenbutz . Rahrbach (Heidelberg) , Musk . Albert England , Cassel ,
'/iu-k. Friedrich F«n»«l , Sandhosen (Mannheim ) , Musk . Philipp
^ eyer , Obrigheim (Mosbach) , sämtl . l . ve:w . ,

' Musk . Hans Grepp-

^ » ier, Mannheim , schw . verw . ; Musk . Wilhelm Fran , Riederstrelitz.
rjus ?. Adolf « utlche», Mannheim , Musk . Paul Helmling , Unterschipf
Uliosbach ) , Musk . Engelbert Hsffmann , Göricken . Musk . Robert
^ °kcher , Luzern. Musk . Karl KSllni», Mannheim , Musk . Jakob Lrh -
? "nn , Reichendach (Durlach) , Musk ^ Philipp Jienj, Neuenkirchen,
'̂ Ust. Karl Meisel , G<richtst« tt«n , Mu »k. Friedrich Riebbiug , Metzin-

S°n. Musk . Albert Ratfelder , Heidelberg. Musk . Balenttn Pfeiffer ,
^ idergbach . Musk . Hermann Printe », Schleiz, Musk . Alois Rein -
'
!? ' d. Gerichtstetten, Must . Karl Retzbach , Mannh «im . Musk . August
^ °«s. Muckenthal ( Mosbach) , Mu »k. « dua» R »d«l , Mannheim ,
^ Usk . Philipp Schmidt. Waldmichelbach (Mosbach) , Musk . Friedrich
schauet, Mannheim . Musk . Albert Schn «ck«»b«»g«r . Epfenbach ( Hei -

^ lberg. Musk . Adolf Lchittt. Mannheim , Musk . Karl Schwab . Lau -

Eubach (Weinheim ) . Must . Matthias Si «b«r , Eppelheim <He sel -

Ä OTusk. Wilhelm St »«»it , Wölchin««n (Boxberg) , Musk . Josef
^ öihlein, Mannheim , Musk . Hermann Siitteelin , Mannheim . Must .
«everin Stette ». Zvaldhambach, Musk . Valentin Steck«» , Nürnb - rg.
^ ! .usk. Katl Urbilmrffe », « annh« tm . Musk . Heinrich B»gelmann ,
Albertshausen , Musk . Friedrich Vogler . Freistett . Gest . Xaver Ziirn .
Erbach , Musk . Ernst K»nt . Hügelheim ( Heidelberg) , Musk . Wil -

, Treschanke , Hamborn , Gefr . Heinrich Müller , Heidelb-rg ,
'ämtl

Z!,
'

cht »erw . ; Gefr . Richard vi »h»ing «r . Rettersberg . schw . verw

^ ntcxoffia . Robert Hell«», Berlin . Unteroffiz . Georg « ipp, Neiden.
( Heidelberg) , Mo »k. E»H«n B«rg»r . Gießen . Musk . August « er-

5!1' Wieblingen (Heidelberg ) , Musk . Robert Vr »mm « r , Spechliach ,
' usk. Hermann Ebb«, Kl .-Gmii^d, Musk . Otto Eiset«, Psorzheim ,

^ ust . E«org g, »«rst»t« Erün »f«ld (Tauberbischof»'
,«im ) . Musk , Fran ,

Osterburken (Mosbach) , Miisl . Josef Haag , Rittersbach
^Ucosbach ) . Musk . Hermann H«mb«in , Götzing«n . Musk . Anto, -. K «rn ,
/ fingen ( Walldtirrn ) . Must . Wilhelm König. Schweigern ( Mos «

Gefr . Johann JUrn », Werthrim , Musk . August Krämer , Hah.
- ^ sheim ( Modbach) . Musk . Karl filmt , Zimmern ( Mosbach) Musk ,
To» 5 Moosmann , Tenn«nborn , Must . Au— ' "

Mosbach ) . Mu »t , Joseph Roll , Mannhei
Asbach . Musk . Ernst R . i»i»g««, Zürich. Musk . Ludwig Rösch II ,

ppelheim (Heidelberg) . Musk . Fritz Roth , Mannheim , Musk . Gott -

Musk , Otto Rappold ,

lieb Ruoff , Maichingen (Mannheim ) , Musk . Martin Rufer , Lat">n-
bürg ( Mannheim ) . Musk . Emil Schad , Mannheim . Musk . Ädam
Schäfer I , Altenbach (Mosbach) , Musk . Robert Schaffner, Mann -
heim, Musk . Theodor Schilling, Ostorburken ( Mosbach) , Musk.
Friedrich Schlächter, Mannheim , Musk . Jakob Schmidt, Mannheim ,
Musk . Johann Schmitt, Schriesheim ( Mannheim ) , Musk . Daniel
Schmitt , Mannheim , Musk . Ludwig Schneider, Rohrbach ( Heidel-
berg) , Musk . Otto Seber , Höpfingen ( Mosbach) , Musk . Friedrich
Siezer , Hilsbach ( Heidelberg) , Musk . Eugen Sofus , Epplingen
( Hachelberg) . Musk . Karl Stärk , Mannheim , Musk . Paul Spröhnle ,
Hahme-rsheim ( Mosbach) , Musk . Ludwig Ilverich, Schriesheim
( Mannheim ) , Musk . Jakob Werner , Worms , Musk , Paul Zimmer¬
mann , Obrigheim ( Mosbach) , sämtlich oermißt . Eefr . Rudolf Wit -
torf», Neumünster , leicht verwundet .

Nachruf .
Arn 14 . November ds . Js . verstarb plötzlich in¬

folge Schlaganfalls unser Vorstandsmitglied

Herr Wagenfabrikant

Karl Walz
in Karlsruhe 1 . B .

Ausgestattet mit reicher Lebenserfahrung und

großer Fachkenntnis , hat er seine nie ermüdende

Arbeitskraft der Schmiede - Berufsgenossenschaft ,
deren Vorstand er seit ihrem Bestehen , zuletzt als

2 . stellvertretender Vorsitzender , angehörte , zur Ver¬

fügung gestellt .
In stets treuer Pflichterfüllung war er bestrebt ,

die Interessen der Schmiede -Berufsgenossenschaft in

jeder Beziehung zu fördern - Der Vorstand verliert

in ihm einen seiner besten Mitarbeiter und einen

treuen Kollegen .
Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren

gehalten werden . 6135a

Der Vorstand
der Schmiede -Berufsgenossensctiaft .

C y r u s , Vorsitzender

Bitte um Liebesgaben !
Für die im ffelde stehenden Landwehrleute sind WrihnachtS -

«aben erwünscht. Gaben in Geld oder in Natur Ivollen baldnefl. bei
der Kassenverwaltuna des Vrsat ?bataiNonS Landwehr « Infanterie -
Regiments Nr . 10S in der Realschule , Englerstraße Nr . 12 in
Karlsruhe gegen Bescheinigung abgegeben werden . 6092 «

ffür eine zweckmähin « Verwendung der zugewendeten Gelder
durch Ankauf von Waren und für eine entsprechende Verteilung der
Gaben wird das Bataiüon besorgt sein .

Rayle
Major u . Kommandeur des Erf .- Natl « . Landw, - Jnf, - Regts , 109.

flax Homburger
Or . Bad . Hoflieferant

KARLSRÜHE
30 KronenstraBe u KaiserstraOe 124a .

Geradezu unentbehrliche Gaben bietet die

Firma für die im Felde stehenden Tapferen
durch ihre bis zum 30 . d . M . zum Versand kommend .

Wethnachts -Feidpost-Pakete
bis 5 Ko .

mit feinen Spirituosen u - Weinen , insbesondere mit

Lid! Sdiwarcwälöer Rirsdiznwasser ,
llognsl ». Rum , flrraii ,

Punstaenzen , Oihören , Sudweinen

in jeder beliebten Zusammenstellung ganzer und
halber Flaschen .

Anregend , stärkend , erquickend !

Ferner Feldpostbriefe , 250 Gramm
mit unzerbrechlichen Metallflaschen , wie auch viele
kleine Packungen in Qlasflaschcn zum Beilegen .

Telephon 340 . 16688
Bewährte Berogsqnalle für Wiederverkanfer.

Die schönsten Liebesgaben
sind die Weihnachtspakete mit auserlesenem , haltbarem Tafelobst .

Inhalt : Aeplel , Birnen , Felgen , Niissc , Kastanien , Mandeln .

Versandfertig incl . Verpackung ca . 10 Pfund von Mk . 2 — an .

646812 Haiserstr . 38 , Obstliaiicllung ; .

Empfehle mich im

Umarbeiten
von S346788

älteren pelzen u. Plüsch
zu Muffs und Stola , nach neuester
Form , bei billigster Berechnung.

R. Herz, M -i« ,
Kaifrrstrake 100 ,

Wer
etwas zu verlausen hat, etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle suckt, Dienst -
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u . j . w. u. s.w .

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten
wen » er e? in der

„ Badteotau Presse "

bekannt macht.

Lebensversicherung.
Erstklassige , alte , dibidendenkräftige und konkurrenüfäbige

Lebenetversicherunaö - Gesellfchast lohne Nebenbrancheii). mit
neuzeitlichen praktischen Einrichtungen , beabsichtigt

sür Karlsruhe
einen weiteren erprobten und leistungsfähigen

Generalagenten
unter günstigsten Bedingungen anzustellen .

Evtl . wird großes Inkasso bei entsprechender
Kautionsstellung Übertragen . - General . V - rtreter
anderer Branchen ist Gelegent,eit geboten , fith eine recht
beträchtliche Erhöhung ihrer Einkünfte zu schaffen.

Ausführliche Offerten mit Lebenslauf , Angabe von Refe -

renzen und Photographie , unter I . L . 14054 durch ICiulolf
blosse , Frankfurt a . M . erbeten. 6078a.2 .1

Lebensversicherung.
Alte deutsche Lebensvers,cherungs - Gesellschaft sucht für

Karlsruhe
einen gut eingeführten , tüchtigen K07ga.2 .1

General - Agenten .
Bedeutendes Inkasso vorhanden.

Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene , erprobte
und kautionSfähiae Fachleute wollen gefl . Offerten unter I . M.
14055 an Rudolf Wohm- , Frankfurt a. M ., einreichen .

<£ iit tiieht . Schlosser
findet sofort Beschäftigung . 16727

M . Strom ey er , Karlsrnhe-Rheinhafcn

Stellen Ane.ebote.
Chemiker ,

Junger verheirateter ZIZann . mit
g. Zeunn . , sucht St . als Lackierer
nimmt auch andere Beschästiaunn
an . Offerten unter Nr . B468Ö2
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

der in der Fabrikation von |
pharm . Artikeln Erfahrung
bat , vorübergehend oder bei
Kescheid . Ansprüchen dauernd
gesucht. Angeb . unt . Nr . 16735
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse ".

Wutgehendes Automateurestan
rant sucht auf 1 . Januar 1D1S einen
tüchtigen , umsichtigen 3 .1

Velriebsleiter.
Bewerber , die Fachkenntnisse de-

sitzen und schon solche Posten mit
Erfolg ausgefüllt haben , wollen
ausführliche Angebote mit Gehalts -
ansprüchen bei freier Beköstigung
unter Nr . 6127 « an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " einreichen .

Süddeutsche Zigarettenfabrik
sucht per sofort

WGalteriii,
welche auch in Stenographie und
Maschinenschreiben geivandt ist.
Angebote unter Nr . 6130 « an die
GeichäftSstelle der „ Bad . Presse "

In mutterlose Familie eines
Fabrikanten in süddeutscher
Residenz mit einem 13jährigen
jinaben wird Zu sofortigem
Eintritt eine sein gebildete

Dame
aesurlit , deren Hauptaufgabe
die Erziehung des Kindes ist
und die sich der Tätigkeit einer
Hausfrau gerne unterzieht .
Gefl . Briefe mit Bild , Alter
u . allgemeinen Angaben unter
J 7i :t.1 an flaaacnsteiii
& Vogler A . ■ G., Stutt¬
gart erbet :« . 6134a2 .1

Schlager
Musteroff . geg . in Marken . B
A . Müller , » arlsrul »'. NMtritrHH .

Zuverlässiger .Mann
zur Uebernahme einer Engros -
^ erfandstelle bei hohem Per -
dienst gesucht . B . Kapital u .
Laden nicht erforderlich . An - ,
geböte unter K. B . 6221 beförd .
die Annoncen - Expedition Nu - 1
dolf Moffe , Ci »,n . 6124a \

Memuiite Seilende
auf zugkräftiges Nriegswerk an
allen Piätsen gesucht. B4681V

älplxitor . Glnckstrasie 13.Ii .

Tagschneider
sucht sofort B46786
A . Hunzinger . Kaiserstr. 1 ^4.

Mädchen ,
sauber und willig für alle Haus -
arbeit sofort gesucht . B46785
Waldhornstr . «5 , Ecke Kaiserstr.

Fräulein
aus Frankreich zurückgekebrt . sucht
Stellung in Laden . Offerten unt .
Nr . B46804 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

Eine Krau sucht für einige Stun -
den Beschäftigung . Angebote unt.
B46822 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse .

"

Vermietungen .
Schöne Zweizimmerwohnuna f .

kleine Familie mit elektrisch Licht
n . Gas sofort od. später zu verni .
B46796 Waldhornstr . 36 , Laden .

I mmer zu vermieten.
Ein gut möbl . Zimmer m - Zentral -

Heizung u . elektr . Licht sofort oder
auf 1 . Dez . zu vermiet . Zu erfragen
ÄValdstr. 3« , int Laden. B46816
Qimmor gut mövl ., mit Schreib-

tisch, event . Wohn - und
Schlafzimmer , zu mäßigem Preis
sofort zu vermieten . B46806 .3.3

Pntlitzstrafte 3 . I . rechts .

Wohn - u. Schlafzimmer
gut möbliert , ist in ruhig . Hause ,
ui nächster Nähe des Generalkom -
mandos , an soliden Herrn zu ver -
mieten . Näheres Hans Ttioina »
strafte II . im Laden . B4fi80K

Gut möbl . Wohn - u . Schlafzrm -
mer mit 2 Betten u . Küche zu vm .
B46715 Lessingstraße 20, II . St .
Erfr . Varl .

Ein möbl . Mansardenzimmer ,
auf die Straße gehend , sofort bill .
zu vermieten . B4679g

Baumeisterstraße 14 , II . Stock.
Heizbares Zimmer mit fep : Ein¬

gang sofort sür 4 Mk . wöchentlich
zu vermieten . B46823

Tounlasstraße 22 , Hth . . 1.
Leovoldstrasie 18, II . Stock , ist ein
frdl . möbl . Mnnsardenz . zu ver -
mieten . 046790

uche
per sofort auf kürzere Zeit
ab g e ^ chlossenen

SJnflcniuim ,
in der Nähe meiner Wohnung .

Arthm Baer . S
IS . Ecke Kaiser - u . Krenzstr . 3. 1

Allemstehenoe Dame sucut
I . Äpril in ruhigem Hause ge-

aus

räumige Wohnung v . 8—4 Zimm .,
Badzimmer u . Zugehör . Angebote
unter B46792 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Uumövlierteo Zimmer m . Ofen
b . kl . Familie auf I . Dez ^ zn mieten
gesurtit. Antrage unt . Nr . « 46818
an d . Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

Stellen- Gesuche .
Fräulein ^

29 Jahre , in allen Zweigen des
Haushalts bewandert , sucht Stelle
zu alleinsteh . Herrn oder in mutter -
losen Haushalt . Angebote unter
Nr. B46810 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" .

Gut miibl . Zimmer zu mieten
gesucht Angaben über Einrick -
tung , Preis , Licht erb . u . B46791 a .
die (üeschäftsit . der „Bad . Presse " .

Möblierles Zimmer.
ruhig , möglichst Dampf -
Heizung und Gas oder elektr .
Licht , in der Nähe Hauptpost
oder Kaiserplatz , zu mieten
RCfudlt. loblo .L .J

Angebote unt . N. 3909 ein
HaasenfteiukBogier , A . -G .,
Karlsruhe .
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Danksagung .
(XIX . Liste.)

Tvitr die Unerstnvun « von Familien zum Kriegsdienst einberufener
Wehrpflichtiger sind an Geldgaben bei Mitgliedern des Stadtrat » und
bei Stadtverordneten weiter eingegangen von : Berta Bär <2 . Rate !
Ig cÄ . einer Tpielgesellschaft im Museum 100 Jl ( davon für das Rote
Kreuz 50 Jl ) , der Aktiengesellschaft Badenia (5. Rate ) 30 Jl , Frau von
H . 100 Jl , Frau Obcrstiftungsrat Schweiber <3. Rate ) 10 M , David
Baer ( weitere Gabe > 30 Jl , Ungenannt (3 . Rate ) 100 Jl , Frau H . Cetil
10 Jl , Frau Direktor Woblgemutb (2. Rate ! 20 Jl , Frl . Slrrttgaro
Jöaufcr (4 . Rate ) 30 Jl , Prokuristen Leo Löb 3 M , Hosphotogr . Max
Hirsch 3 Jl , A . Schimek , Mitgl . d . Hostheaters , 3 Jl , Frau Rosa Heil -
bronncr Wwe . (2 . Rate ! 50 Jl , G . W . 20 Ji . Rechtsanwalt Dr . Frieiir .
Weill (2 . Rate , 200 Jl , Malier Ludw . T : 10 Jl , Rastätter 10 M ,
Clemens 5 M , Gindner 3 Jl , W . Klapprodt 2 Jl , Jos . Ochs 3 Jl ,
Mar Wiefeiier 2 Jl , Theod . Kun ; 1 Jl , Villinger 1 Jl , Mack 1 Jl , Henn
1 Jl 50 4 , Frau Schorpp 2 Jl , Job . Cunjz 1 Jl , I . Krockenberger 2 Jl ,
Schollv 1 M . Reittfi . Seck 1 Jl . Val . Schimpf 1 Jl , Sauters 1 Jl .
Tb , Scheu 1 And . Keiser 5 M , Rud . Bantle 1 M . Aug . Dosenbach
1 Ji , Decker 3 M , Zimmermann 1 Jl , Asal 2 Jl , R . Natusch 5 Ji ,
Broh 1 Jl , Kienast 1 Jl , Platzmeister Georg Schuster 1 Jl , Zinn -
(tieiier Bretschncider 10 Jl . einer Sammlung in den Deutschen Waffen -
und Munitionsfabriken Gewerk C . ,4 : 45 M . GeWerk C . 8 : 95 Jl 50 A ,
Sintermann 1 Jl , Keller 50 4 , Bonnet 50 4 , Bausch 50 Rogg 50 *S ,
dem Stammtisch „ Viktoriagarten " 6 Jl , einer Sammlung des Karls¬
ruber Liedcrkrcmzes " bei seiner Familiennnterlialtung am 8 . November
35 Jl , Prof . Dr . Dinner 30 Jl , prakt . Slrzt Dr . Sternberg 20 Jl ,
Geb . Sufrat Rebmann 25 M , Frau Kommcrzicnrat Leichtlin 100 Jl .

Ferner sind eingegangen bei : dem Bankhaus L. Göt > von : A.
Mamier 5 Jl , Ungenannt 50 Jl , Frau Luise Nicolai (Allerbeiligengabe )
10 Jl -, der Badischen Bank von : Stadtpfarrer a . D . O . W . Brückner
100 Jl , Frau O . -Bau - Jnsp . Lang geb. Gentner 50 Jl , Frau L . Feist
(1 Gabe ) 50 Jl , Ungenannt 10 Jl , Rechn . - Rat R . Saufe (2. Gabe )
10 Jl , Rechtsanw . A . Kusel >2 . Gabe ) 50 Jl , Frau Emilie Michaelis
geb . Kusel (2 . Gabe ) 30 Jl , General d . Inf . u . Generaladiutant Dürr
(3 . Gabe ) 100 X Jnsp , S . schell Wwe . 5 M , Frau Sossorstmstr . I .
von Merhart Wwe . <2 . Gabe ) 50 M , Taver von Merhart <2 . Gabe ) 50.» ,
Amtmann R . von Merliart (2. Gabe ) 50 Ji \ dem Bankhaus Alfred
Seeligmann & Co . von : Frau Baurat A . Hummel (3 . Gabe ) 50 Jl ;
dem Bankhaus Heinr . Müller von : Kanzl . -Rat Wilb . Kull 10 <.H ; dem
Bankhaus Bett L . Homburger von : Dr . Theodor Homburger (Monats -
deitrag ) 25 M , Med .-Rat Dr . Gutmann <3 . Gabe ) 50 Jl . C . A . 10 JK \
dem Bankhaus Straus & Co. von : M . u . H . Hefe 50 M , Bauinsp . A .
(ctoll (3 . Gabe ) 50 M \ der Vereinsbank von : Karl Gruneisen 50 Jl ,
dem Karlsruher Liederkranz 100 Jl , Frau Dr . Eisenlohr 20 Jl , Rechn .-
Rat Bardusch (2. Gabe ) 20 M , R . Mäher 10 M 40 4 + 1 Goldstück
( 5 Pesos ) . W . B . (4 . Gabe ) 10 Jl , Rechn . -Rat G . 3cn ! 50 M , F . I . K.
20 dl , 15. Kintte 10 M , C . Nabrgang 10 Jl -, der Hilda -Apotheke (gesam¬
melt am Stammtisch Hans Sachs ! von : I . >sch . 25 Jl , E . E . 2 M 50 4 ,
L . Sch . 2 Jl 50 4 , A . F . 2 Jl 50 I . I . 2 . # 50 4 . W . G . 1 Jl ,
A . N . 50 4 , 6 . I . 50 4 , W . 50 4 , K. Sch . 50 4 ; Rabbiner Dr . Schiffer
(3 . Abi . ) von : Ungenannt 3 Jl , Salomon David 10 Jl \ der Stadtkajse
von : Georg Kraus & 2( 16 . Sielcr 10 Jl , Feldunterarzt Bertsch 20 Jl ,
Priv . Wipfler 10 M , G . S . 5 Jl , Frau Prcl ) (3. Rate ) 100 Jl , Ober¬
amtsrichter Rud . Müller 30 eil , Frau von Rotberg (f . Nov .) 10 Jl ,
Oberbriefträger Ball 3 Jl . Prof . Fricdr . Stark (4 . Rate ) 25 J , M . L.
10 M , O . - Revisor Reber 10 Jl , Witwe D . 10 M , Amtmann Kiefer
30 Jl , Siegfried Stern , Kriegstr , 41 (monatl . Gabe ) 30 -Ä , Postsekr .
Losmann (2 . Rate ) 20 Ji , I . Emele (3 . Rate ) 20 Jl , Dr . O . A . . Schul -
arzt , 50 Ji , Geb . Rat Benguercl (weit . Gabe ) 20 JL , Hosschausp . Baum¬
bach (weit . Gabe ) 25 Jl , Ungenannt 5 Jl , Ungenannt 10 Jl , Dir . Hen¬
rich 100 Jl , der Jnt .- Apparate -Bau -Anstalt G . m . b . H . Samburg 30 Jf ,
Gast . Hofmann 2 M . Aug . Reifener 20 Jl , Karl Eug . Duffner 20 M ,
Ina . Emmer 5 Jl , Dir . Dhomann (monal . Gabe ) 10 Ji , Ungenannt
3 Jl , Regierungsrat St . (3 . Gabe > 20 Jl , Prof . E . Beck 50 Jl , Gek>.
O . - Forstrat a . D . Eduard Matierfiöfer 25 Jl , Frau Rödel 5 Ji , Forstra -
Jäger 10 Jl , Lok.-Führer Heinr . Jinntel (2. Gabe ) 10 Ji , Reservebeizer

>Karl Tbeurer (2 . Gabe ) 3 Jl , Ablöser Job . Unser 3 Ji , Hauptlehrerin
E . Graumann (monatl .) 10 Jl .

Mit den bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr einge -
gangen insgesamt 116 229 Ji 36 4 .

ferner haben sich nachstehende Firmen und Personen bereit erklärt ,
monatliche Beiträge (zunächst für Oktober, November , Dezember und
Januar ) in der beiaesehten Höhe zu leisten : Brauereigesellschaft vorm.
i- , Moninger 200 Loeb & Cie . 150 Jl , Wlax Knopf 500 Jl , Hermann
Tietz 500 Jl , L . Ritgen 50 Jl , Julius ©traufe 30 M , Ludw . Ettlinger
40 Jl , Carlo Paafietti & Co . 50 Jl . N . I . Homburger 50 JL Neue
Karlsruber Schiffahrt - Gesellschaft 50 Jl , Emil Weill 20 Jl , Wilhelm
Bär 10 Jl , Bogel & Schnurmann 150 M , Gesellschaft für Brauerei
und Prefehefe - Fabrikation vorm . G . Sinner 200 Jl , Kottitrterziettrat
Carl Junker 50 Jl . K. H . Wimpfheimer 300 M , Badische Lederwerle
50 Jl , Maschinenbau - Gesellschaft Karlsruhe 250 M , F . Wolff & Sohn
G . m . b . S . 250 Jl , Fr Soepfner 100 M , Chr . Riempp 500 Jl , S . Fuchs
Söhne 150. JI , Generalintendant a . D . Dr . A . Bürklin 300 Ji , Rhein .
Asphalt - u . Zementvlattenfabrik 50 Jl , Moritz von Carnap 100 M ,
Schaerer & Co . 50 M .

Einmalige Beiträge haben gezeichnet dir Firmen : Drehfuß &
taicgel 50 M . Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken 1000 Jl .

Monatliche Beiträge
ic hälftia für das Rote Kreuz und die Familienunterstütiuug haben
« usier den in den bisherigen Listen genannten , nachfolgende Staats -
und städtische Beamte gezeichnet : Finanzamtmann Ullrich 20 M . O .¬
Revisor Ludw . Bernhard 10 M , Bauass . Roß . Linke 4 Jl , Lok.- Führer
Franz Seifert 5 Ji , Schaffner Val . Köhler 2 Ji . Bremser Herm . Seitz
3 M , die Rottenführer : Otto Meder 2 Ji , Jos . Hornung 2 M , Kanzl .»Sekr . Füller 5 M .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 23 . November 1914 . 16679

Der Stadtrat .
Für die Kriegsnotleidenden in

Ostpreußen
klingen weiter ein : durch die Ervedition der „Karlsruher Zeitung "
von Frau Professor Friedrich 5 M \ durch die Expedition des .„Karls -
ruher Tagblattes " von : Ungenannt 15 Jl . Ungenannt 6 Ji , E . Chr. B .2 M , Frau Schädel Wwe . 5 M , Frau U . 5 M . Frau Pfarrer Heife in
Oberbaldingen (A . Donaueschingen ) 1 Paket Kleidungsstücke . Reber ,
Oberrevisor . 5 Jl , Griefeer , Kupferschmied , 5 -K , Frau Hauptmann
Klara Siefert 30 M , Scholz , Leutnant , 10 M , Ungenannt von Durlach
5 M . Ungenannt 5 Jl , Ungenannt 50 Ji . Ungenannt 3 Jl , Ungenannt
15 Ji \ durch Geh . Archivrat Dr . Krieger , Kreuzstr . 11 . von : Kaufmann
Karl Eugen Dünner 10 Ji , Oberzeichenlehrer Steinhardt (Verzicht auf
Quartierentschädigung ) 10 Jl - durch Bankhaus Straus & Co. von
Lehrer Schweizer . Flehingen (Sammlung ) 15 Ji \ durch Hirschapotheke ,
H. Löweusteiu , von : Erz . v . Kehler 40 Ji , Ungenannt 20 Jl , Frl . Nestler
( Erlös aus silbernen Löffeln ) 24 .50 M , Frl . Minna Schupp 5 M , Sof -
konditor Nagel 5 Jl , L . I . Ettlinger 100 -K , besondere Veranstaltung
52 .07 Jl , durch Fr . Oberstlt . Melchior 50 durch Gebrüder Ettlinger ,Hoflieferanten , von : Oberrevisor Lang 5 Ji , Frl . Fiedler 1 Jl , Unge¬
nannt 3 M , Frau Anna Wächter 10 Ji , Ungenannt 1 Jl . Frau Dörm¬
bach. Wiesbaden . 55 4 : durch die Internationale Apotheke Dr .Lindner , von : I . Weber 10 Jl , W . Leister (Schlachthaus ) 5 M , Ungen .10 Jl , 1 Jl -, durch E . P . Hieke. Hoflieferant , von : Oskar Rüdt , Oberlt .
d . Res . 10 Jl . Pros . Dr . Difteli 50 Jl , Muttchen Schmitz, Poststr . 12 .1 . M. Frau Oberlt . Mattenflott 10 M , Ferd . Richheimer 10 . H , Ungen .10 durch „ Badtiche Landeszeitung "

, G . m . b . H ., von : Professor
Brofemer , Bühl , 20 Ungenannt 5 Jl , Rechn . -Rat a . D Vollhardt

Oiucui/uiuuis u . iüumui wuinui h\j viv , ^JLUllilCL ^OiüC. Z\J oft . UllU
20 Frau E . S . 3 Jl . Frl . I . N . 10 M . Joh . Völkle . Lokomotivf . 5 Jl -
durch „Badenia "

. A . -G für Verlag und Druckerei, von : Ungenannt
8 Ji , Frau Postfefrctar Baumann Wwe . 5 Ji .

Zusammen 781 .12 Jl , mit den bereits veröffentlichten 28 132.64 Jl
Summa 28 913,76 M.

Ilm weitere Gaben bitten die oben angeführten und die durchPlakate kenntlich gemachten Sammelstellen und die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse" .

Taschen - H ärme - (Mellen !
1000 fach bewährt im russisch- japanischen Krieg . Dieses Oefchen kann
beliebig ttt der Tasche , auf dem Magen , Herz oder Rücken getragenwerden und verbreitet über den ganzen Körper vehagliche Wärme .

Bestes Vorbeugungsmitte ! gegen Erkältimgen .
^ . In awei Ausführungen zu beziehen mit prima Samtumhüllungund je 6 Gluhstonpatronen , verpackt in Karton , feidpostversandfertig

k Mk . i .— und ~ .5 () l>ei vorheriger Einsendung des Betrags durch
<5. Spring , Ubstadt ( Baden )

Keine minderwertige Nachahmung ! Willkommene und praktische
Liebesgabe an die Krieger . 6118a

Druck-Ardeiten jeder Art

e

Mnachts-

welche vom 23 . bis 30 . November wieder
bis 5 Kilo versandt werden dürfen, offeriere
ich nachstehend besonders geeignete Artikel

hervorragend preiswert !

Vorschriftsmässige Verpackung völlig kostenlos ^

Normalhemden . 3.25 bis 4.75
Normalhosen . . 2.25 bis 4.50
Normaljacken . . 1 .90 bis 3.50
Leibwärmer . . . 1 .90 bis 3 .50
Kniewärmer 2.45
Lungenschützer . 1 .75 bis 3.25
Socken , reine Wolle . 1 .75 2 .50
Schweißsocken Paar 0.60u . 0.95
Fußlappen . , Paar 0 .35 u . 0.40
Einlegesohlen „Phönix "

10 Paar 0.55

Decken
jacquarddecken , Baumwolle

5 50 bis 2.90
Halbwoll .Decken 12 .00 bis 8 .75
Reinwoll .Decken 19 .00 bis 14.50
Kamelhaardecken 35 .00 bis 16.75

Kopf-Schlauch -
Mützen , feldgrau 1 .90 u . 2.90

Pulswärmer , feld¬
grau und braun . 0 .45 bis 1 .15

Ohrenschützer . . 0.75 u . 0.90
Schals , grau . . . 1 .75 u . 2.50
Handschuhe , ge¬

strickt 1 .25 bis 2.25
Handschuhe , Ia . Leder , ge¬

füttert 5.50
Hosenträger ,

Gummi 0.85 bis 3.75

Verschiedenes
Taschentücher , feldgrau St. 0 45
Hemdenflanelle , kariert

u . gestreift 0 .65 , 0.75 u . 0.88
Nadlerwaren
Zwirne

Militär-Westen
Baumwolle mit und ohne Kragen 3 .25 bis 6.75
Wolle mit und ohne Kragen . . . . . . . . . 7 .50 bis 15.00
Wasserdichte Westen | ~ . 5 .90 bis 13.50
Wasserdichte Hose . | ■» der Tasche nachzutragen

Milii än mm ® esonders vorteilhaft

SMck
* 85
l

» 5 2
'\ 5 2« t 60

Hugg L andatte r

empfehlen wir

Herz-Lebkuchen
in allen Grössen .

Extrafeine

Schokoladen . Rum-
Lebkuchen

Neu eingetroffen 16723

Militär -Westen
ganz offen ( keine Schlupfer ) kräitige £ » §Zföi
Ware , so lange Vorrat . . . Mk - per Stück .

In allen übrigen

W @ § lb @eiarfs - ^ rtikeln
großes Lager zu billigen Preisen .

Verpackung auf Wunsch vorschriftsmäßig

Julius Strauss .

MffSoh
lieferbar Januar , Februar , ä Dtzd . 32 .50 abzugeben . Angebote
unter Nr . B46807 an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Diwans -st» "'» *
» Schüücnstr . 25 . 1S346783 Rüppurrerstr . 88 . päd .

Pelze siir unsere Krieger.
Schutz gegen Kälte u . Nässe, werden
gut und billig gearbeitet . S84615E5

Douglasstraste 16 , part .

5 erde - Oefen
. astatter Emailherd , bestes Fa -

bri ^at ; irische Oefen von 16 Mk. an .
Heid - u. Osenlager Schillerstr . 4
Kein Laden , dah . bill . Preise . äW «

Neu Ken
Ersatz

für
i

Petroleum ,
ruBfrei und geruchlos,

Postsendung 25 Sick. 2.30 Mk.
zur Probe ,

8 zirka 3— i Stunden Brenndauer
ä Stück ,* auch für cur «» Mäiuner «

iue Sciiiitzeugrahcji
liefert 6122a

II . Weinhold ,
Merlin - Friedenau ,

Siid - West-Corso 65.

{
Tel. Pfalzbg . 1928.

Wiederverkäufer verlangt .

Eresa
Gewürz-Lebkuchen

Ia Norddeotscta
Schnittlebkuchen

mit saftigem Bruch ,

Feinste dicke
Schnittlebkuchen

mit Mandeln und Zitronat
einzeln oder in Paketen .

Besonders empfehlenswert
sind unsere Spezialitäten!

Mit Maschinen
eingewickelte

Milch - ii , Rahm-
Bonbons

hergestellt unter Zusatz von
ff. Alpemilch , Tafelbutter

und Kakao .

Soterion
Zehntee - Bonbons

ges . geschützt ,
mit Maschine eingewickelt

per Beutel zu IS Pfg .

Schokoladen
verschie ener Qualitäten -

Kakao , Kaffee,Tee
etc . etc . 16743

Größere Posten

Schlafdecken
Betl -Teppiche
Wolldecken 1450
Kamelhaardecken
Lazaretldeeken
Pserdeteppiche

sind enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend siir Wiederverkäufe ^

faiietilr . 133 , l Steppe !)8ä
Ecke Kaiser - und Kreuzstrane ^ .

Edelobst
in feinsten Delikateßsorte ^

Postkolli — Geschenkpackung -
für Lazarette usw ., franko M '

Edelobstplantage Ittendorf
3 .3 am Bodensee . Sö46ß^

ADSve
Heu ! New 5

Die Glühende

rußirei und geruchlos.
Probesendung 3 Stück mit Port0

Mk. 1 .25.
Zur Probe

von euerem Landsmann
8 Väter und Söhne brauchen M '
Z Wärme im eisigen Schützengraben
S ! Darum sorgt halt sofort I
1 H . W ein hol d -

lieferts 61 - 3
2 Berlin - frieden » «

Siid -West-Corso 65.
S Tel . Pfalzburg 1928.
8 Wiederverkäufer verlangt . ^
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